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1. Einleitung 

 Die Region Oberland-Ost hat als Bergregion von 1979 – 2007 zahlreiche 

Infrastrukturprojekte über das Investitionshilfegesetz für Bergregionen 

(IHG) mit Darlehen unterstützen lassen können. Mit Einführung der Neuen 

Regionalpolitik (NRP) im Jahr 2008 hat ein Systemwechsel stattgefunden. 

Der Bund definiert in seinen Mehrjahresprogrammen für jeweils 8 Jahre 

die Zielsetzung und Umsetzung der NRP. Die Kantone zeigen in ihren je-

weils 4-jährigen Umsetzungsprogrammen die kantonalen Ziele und Vorha-

ben und deren Finanzierung auf. Im Kanton Bern zeigen die Regionen mit 

ihren regionalen Förderprogrammen die Entwicklungsschwerpunkte und 

mögliche Projekte auf. 

Die Regionalkonferenz Oberland-Ost (RKOO) hat zur Umsetzung der NRP 

im 2007 die regionale Entwicklungsstrategie und das Förderprogramm 

2008-2011 erarbeitet und im 2011 die Entwicklungsstrategie leicht ange-

passt und das Förderprogramm 2012-2015 erstellt und einen Auswer-

tungsbericht über die erste Förderprogrammperiode verfasst. 

Das neu vorliegende Förderprogramm kommt gegenüber den bisherigen 

beiden Förderprogrammen umfassender daher. Es enthält zusätzliche In-

formationen und Grundlagen, welche für das Verständnis der NRP aber 

auch für die Entwicklung und Beurteilung von NRP-Projekten beigezogen 

werden sollen. 

Die Entwicklungsstrategie 2015 wird als eigenständiges Instrument weiter-

geführt und löst die frühere Version ab. 

 

1.1 Projekterarbeitung 

 Die Aufgaben gemäss neuer Regionalpolitik werden in der RKOO als obli-

gatorische Aufgabe gemäss Gemeindegesetz umgesetzt. Die Regional-

entwicklung ist eng an die strategische Entwicklung der Region gebunden 

und wird deshalb als Kernaufgabe direkt durch die Geschäftsleitung wahr-

genommen. 

Entwicklungsstrategie 

2015 

Die Geschäftsleitung hat sich im Herbst 2013 mit den Präsidenten und 

Präsidentinnen der Kommissionen zu einer Klausurtagung getroffen und 

dabei die künftigen Potenziale der Regionalentwicklung in diversen mode-

rierten Workshops ausgelotet. Die Ergebnisse dieser Klausur 2013+ flies-

sen direkt in die aktualisierte Entwicklungsstrategie 2015 und in das För-

derprogramm 2016-2019 ein. 

Förderprogramm 

2016-2019 

Das Förderprogramm 2016-2019 basiert auf den beiden bisherigen För-

derprogrammen (s. Anhang 2). Zur Ergänzung der Projektliste wurden an-

lässlich eines Workshops vom 2. Februar 2015 die bisher in der Regional-

entwicklung bekannten und tätigen Akteure und Projektträgerschaften der 

Region konsultiert. Die Resultate dieser Erhebung sind in die Förderpro-

gramm-Projektliste eingeflossen (Kap. 5.1). 
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1.2 Projektorganisation 

Projektorganisation 

Abb. 1: Projektorganigramm und Zuständigkeiten 

1.3 Projektablauf 

Grobe Terminplanung Folgende Arbeitsschritte und Meilensteine sind vorgesehen: 

 Anleitung Regionale Förderprogramme für das NRP-

Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern 

BECO, Entwurf vom 18.07.2014 Juli 2014 

 Arbeitsprogramm RKOO erstellen Aug/Sept 2014 

 Erarbeitung Entwurf Entwicklungsstrategie 2015 Februar 2015 

 Erarbeitung Entwurf Förderprogramm 2016-2019 Februar 2015 

 Konsultation Akteure der Regionalentwicklung 

Workshop zum NRP-Förderprogramm 2.02.2015 

 Verabschiedung Entwicklungsstrategie 2015 und 

Förderprogramm 2016-2019 durch GL 25.02.2015 

 Überarbeitung, Finalisierung für BECO und 

Konsultation bei Regionsgemeinden März 2015 

 Eingabe Entwicklungsstrategie 2015 und 

Förderprogramm 2016-2019 an BECO 27.03.2015 

 Vorprüfung und Integration/Synthese in 

kant. Umsetzungsprogramm durch BECO April 2015 

 Konsultation Entwicklungsstrategie 2015 und 

Förderprogramm 2016-2019 bei Regionsgemeinden April – Mai 2015 

 Regierungsratsbeschluss zum Umsetzungsprogramm Juni 2015 

 Überarbeitung Regionales Förderprogramm 2016-2019 

Oberland-Ost August 2015 

o Entwicklungsstrategie 2015 und Regionales 

Förderprogramm 2016-2019 Oberland-Ost: 

Genehmigung durch Regionalversammlung 25.11.2015 

SECO
NRP

BECO
TouReg

GL RKOO

Regionalversammlung

GS RKOO
Projektleitung

Akteurs-
Workshop

Umsetzung NRP Bund

Reicht kantonales Umsetzungs-
pro gramm 2016-2019 

beim SECO ein

RKOO beschliesst regionales 
Förderprogramm zuhanden

BECO TouReg
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1.4 Grundlagen 

 Die Grundlage für die Erarbeitung des regionalen Förderprogramms bildet 

die vom BECO TouReg herausgegebene "Anleitung für die Regionen: Re-

gionale Förderprogramme für das NRP-Umsetzungsprogramm 2016-2019 

des Kantons Bern" (Stand vom 18. Juli 2014). 

Regionale Grundlagen und Instrumente: 

• Leitbild Regionalkonferenz Oberland-Ost 

• Regionales Tourismusentwicklungskonzept (RTEK 2014) 

• Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK 2012) 

• Regionale Entwicklungsstrategie 2011 

• Regionales Förderprogramm 2012-2015 

• Regionales Landschaftsentwicklungskonzept (R-LEK 2004) 

• Diverse regionale statistische Daten und Grundlagen 

Vorarbeiten 

• Klausur 2013 GL+ (zusammengefasste Ergebnisse) 

Weitere Grundlagen mit Bezug zur NRP: 

• „Grundlagenbericht zum Mehrjahresprogramm NRP 2016-2023“ der 

Arbeitsgruppe SECO-VDK NRP 2016+ vom 28. August 2013 

• Regiosuisse Praxisleitfaden für erfolgreiche Regionalentwicklung 

(07/2014) 

• Ergebnisblatt #01 der regiosuisse-Wissensgemeinschaft "Generierung 

erfolgreicher NRP- und Interreg-Projekte" (2014) 

• NRP2016+ Beitrag der SAB und der Konferenz der Regionen zur Wei-

terentwicklung der Neuen Regionalpolitik (18.02.2013) 

• "Bericht über die strukturelle Situation des Schweizer Tourismus und 

die künftige Tourismusstrategie des Bundesrats" (26. Juni 2013) 

• Wirtschaftsstrategie 2015 des Kantons Bern (2012) 

1.5 Perimeter der Regionalpolitik gemäss NRP 

28 Gemeinden im 

Oberland-Ost 

 
Abb. 2: NRP-Perimeter Regionalkonferenz Oberland-Ost 
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2. Ausgangslage 

Innovation und Wert-

schöpfung 

Seit 2008 ist das neue Instrument des Bundes zur Förderung des ländli-

chen Raums das Bundesgesetz über die Neue Regionalpolitik (NRP). Es 

hat das frühere Investitionshilfegesetz für Berggebiete (IHG) abgelöst. 

Gleichzeitig erfolgte ein Paradigmenwechsel. Die Bestrebungen der NRP 

zielen seit 2008 darauf ab, die ländlichen Regionen (nicht nur Bergregio-

nen) in ihrer Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und damit ihre Wertschöp-

fung zu erhöhen, um indirekt räumliche Disparitäten abzubauen. 

Beiträge und Darlehen Als komplementäres Instrument zum Finanzausgleich und der Aufgaben-

teilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) will die NRP Initiativen, Pro-

gramme und Projekte unterstützen, welche an den regionalen Potenzialen 

ausgerichtet sind. Dabei kommen zwei Arten von Unterstützungsmöglich-

keiten in Frage: 

• Beiträge 

in der Regel für sogenannt "weiche" Projekte 

• Zinslose Darlehen 

in der Regel für sogenannte "harte" Projekte wie Infrastrukturanlagen 

Mehrjahresprogramm 

Bund 

Per Ende 2015 läuft das erste Mehrjahresprogramm des Bundes aus und 

soll durch ein neues Mehrjahresprogramm 2016-2023 abgelöst werden. 

Die NRP-Kantone sind aufgefordert, per Anfang Juli 2015 neue Umset-

zungsprogramme für die Periode 2016-2019 beim SECO einzureichen. 

Verbindliche Vorgaben des Bundes (inkl. neues Mehrjahresprogramm) 

werden erst Anfang 2015 vorliegen, die parlamentarischen Beschlüsse 

sind im Herbst 2015 vorgesehen. 

Umsetzungsprogramm 

Kanton Bern 

Der Kanton Bern hat bereits während der ersten Mehrjahresprogrammpe-

riode die beiden Umsetzungsprogramme 2008-2011 und 2012-2015 erar-

beitet. Der Kanton Bern baut im neuen Umsetzungsprogramm 2016-2019 

auf den bestehenden Strategien und Instrumenten auf und will diese wei-

terentwickeln. Dabei wird auch die Zusammenarbeit mit den bewährten 

bisherigen Partnern wie Regionalkonferenzen beibehalten. 

Die vorläufig bekannten Zielsetzungen des Bundes werden so ausgelegt, 

dass primär Projekte mit Wirkung und Standort im ländlichen Raum unter-

stützt werden können. Der Kanton strebt dabei eine Konzentration von 

grösseren Projekten, insbesondere grosse Infrastrukturvorhaben, auf regi-

onale Zentren und touristisch intensiv genutzten Erholungsgebieten an. 

Der Kanton Bern gibt den Regionen die Gelegenheit, mit regionalen För-

derprogrammen das kantonale Umsetzungsprogramm zu ergänzen. 

Gleichzeitig benötigt der Kanton diese Ergänzungen, um den notwendigen 

Mittelbedarf abschätzen zu können. Beide Programme sind gesetzlich not-

wendig, um Mittel aus der NRP auslösen zu können. 

Regionales Förderpro-

gramm 

Das regionale Förderprogramm bildet somit eine wichtige Grundlage, um 

Entwicklungsprojekte in der Region im Sinne der NRP beurteilen zu kön-

nen und zur Unterstützung durch Bund und Kanton zu beantragen. För-

derwürdige NRP-Projekte müssen sowohl dem kantonalen Umsetzungs-

programm wie auch dem regionalen Förderprogramm entsprechen. 
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Bei der Erarbeitung des vorliegenden Förderprogramms sind die Bundes-

vorgaben noch nicht abschliessend bekannt. 

Voraussichtliche Förder-

mittel 2016-2019 

Eine Erhöhung der Mittel für die NRP von Bund und Kanton ist aus finanz-

politischen Gründen kaum realistisch. Der Bund wird den Kreditrahmen für 

die Periode 2016-2019 erst nach Auswertung der neuen kantonalen Um-

setzungsprogramme bestimmen. Es wird davon ausgegangen, dass für 

den Kanton Bern NRP-Mittel mindestens im bisherigen Umfang zur Verfü-

gung stehen werden: 

• Darlehen 14 Mio. CHF/Jahr 

• Projektbeiträge 5 Mio. CHF/Jahr 

Der Bund beabsichtigt, die finanziellen Mittel auf die einzelnen kantonalen 

Umsetzungsprogramme nach dem Wettbewerbsprinzip und nach den Kri-

terien von Innovation und Wertschöpfungspotenzial zu verteilen. 

2.1 Steuerung der Neuen Regionalpolitik NRP 

 Mit dem neuen Mehrjahresprogramm des Bundes von 2016 – 2023 erfolgt 

die Steuerung der NRP über sogenannte Förderinhalte und Förder-

schwerpunkte sowie Selektionsregeln. 

2.1.1 Förderinhalte 

Ausrichtung auf Aktivitä-

ten und Prozesse 

Über die NRP unterstützte Projekte müssen konsequent auf die durch den 

Bund vorgegebenen förderwürdigen Aktivitäten und Prozesse ausgerichtet 

sein. Diese Aktivitäten bezwecken die Stärkung der regionalen Wettbe-

werbsfähigkeit und die Erhöhung der regionalen Wertschöpfung. 

Als zentrale Fördervoraussetzung müssen NRP-Projekte deshalb mindes-

tens einen Förderinhalt als Hauptschwerpunkt der Aktivitäten aufweisen 

(Förderinhalte gemäss Definition SECO): 

a. Überbetriebliche Produkt- und Prozessinnovationen 

b. Wissens- und Technologietransfer 

c. Qualifizierung regionaler Akteure 

d. Unternehmensübergreifende Kooperationen 

e. Wertschöpfungsketten verlängern und Lücken schliessen 

f. Wertschöpfungsorientierte Infrastrukturen und Angebote sichern und 

realisieren 
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a. Überbetriebliche Produkt- und Prozessinnovationen 

In allen Branchen gelten Produkt- und Prozessinnovationen als wesentli-

che Wettbewerbsfaktoren, welche es den Akteuren ermöglicht, sich mass-

gebliche Wettbewerbsvorteile gegenüber Mitbewerbern im Markt zu ver-

schaffen. 

Produktinnovationen sollen beispielsweise durch zusätzliche Nutzungs-

möglichkeiten oder neue Funktionen die Güter- und Dienstleistungen 

verbessern. 

Prozessinnovationen sollen Abläufe in der Produktion und in der Er-

bringung von Dienstleistungen optimieren oder erneuern. 

Über die NRP sollen Produkt- und Prozessinnovationen durch überbetrieb-

liche Angebote gezielt gefördert und angeregt werden. Grundsätzlich gilt, 

dass Projektresultate einem breiten Kreis zur Verfügung stehen müssen. 

Förderungsausschluss 

 

Ausgeschlossen ist daher eine einzelbetriebliche Förderung von marktna-

hen Massnahmen oder Produkten, welche in direktem marktwirtschaftli-

chem Wettbewerb stehen.  

Förderungswürdige Akti-

vitäten 

 

Förderungswürdige Aktivitäten sind somit (nicht abschliessende Aufzäh-

lung): 

 Innovationsberatungen 

 Ist- und Potenzialanalysen / Machbarkeitsstudien 

 Vorwettbewerbliche Forschung und Entwicklung 

 Vernetzungsaktivitäten für innovative Unternehmen und Personen 

 Aufbau und Weiterentwicklung von Technologieplattformen, Technolo-

giepools oder Innovationszentren 

 Aufbau von Impulsveranstaltungen 

 Vermittlungstätigkeiten im Finanzierungsbereich 

Koordination mit kantona-

ler Innovationsförderung 

 

Da die Innovationsförderung einen eigenständigen Bestandteil der kanto-

nalen Wirtschaftspolitik darstellt – insbesondere über InnoBE und Base-

camp4Hightech – und eine minimale Anzahl an Akteuren erfordert, sind 

regionale Projekte im Bereich Innovationsförderung mit dem Kanton zu ko-

ordinieren. 

Realisierte Projekte Seit 2008 im Oberland-Ost realisierte Projekte, die sich dem Förderinhalt 

"überbetriebliche Produkt- und Prozessinnovation" zuordnen lassen, sind: 

• Qualifutura – Jugendprojekt Alpenrose Gadmen 

• Berg Lodges Gadmen 

• Panoramaweg Thunersee 

Beispiele von realisierten Projekten in anderen Regionen sind: 

• Design Tour Langenthal 

• HanFlachs 

• Herzroute 

• Käsestrasse Emmental 

• Sternwarte Sirius 

• Suissessences 

• Via Storia 
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b. Wissens- und Technologietransfer (WTT) 

Wissens- und Technologietransfer (WTT) ist die Verbindung von Lehre 

und Forschung (Hochschulen, Fachinstitute) einerseits und Dienstleistern 

andererseits mit dem Ziel, vorhandenes und neues Wissen in die Pra-

xis zu überführen in Form von Konzepten, Verfahren, Produkten und 

Systemen. 

NRP-Projekte sollen dazu beitragen, das Wissen der Hochschulen und 

Forschungsinstituten den kleinen und mittelständigen Unternehmen (KMU) 

im ländlichen Raum zu vermitteln. Dabei spielen eigentliche WTT-

Institutionen und Cluster eine tragende Rolle. Die Vermittlung und Bera-

tung muss neutral und für alle interessierten KMU offen sein. 

Förderungsausschluss 

 

Ausgeschlossen sind die Unterstützung von WTT-Massnahmen zugunsten 

einzelner Unternehmen oder die Schaffung von neuen WTT-Institutionen.  

Keine förderungswürdige 

regionale Aktivitäten 

Aufgrund der hohen Minimalanforderungen an WTT-Institutionen sollen 

keine regionalen WTT-Strukturen zusätzlich aufgebaut werden.  

Abstimmung mit Kanton 

notwendig 

 

Regionale Projekte im Bereich WTT müssen eng mit dem Kanton abge-

stimmt werden. 

Realisierte Projekte Seit 2008 im Oberland-Ost realisierte Projekte, die sich dem Förderinhalt 

"Wissens- und Technologietransfer" zuordnen lassen, sind: 

• Batteriekompetenzzentrum Meiringen 

Beispiele von realisierten Projekten in anderen Regionen sind: 

• Diverse Clusterentwicklungen 

• Design Management 

• Gründerberatung und Innovationsberatung InnoBE 

• Swiss Design Transfer 

• Task-Force Maschinenindustrie 

 

 c. Qualifizierung regionaler Akteure 

In ländlichen Regionen ist die Verfügbarkeit von gut qualifizierten Arbeits-

kräften und damit die Sicherung aller Bereiche des gesellschaftlichen Le-

bens und der regionalen Wirtschaft angesichts der Abwanderungstenden-

zen und der demografischen Entwicklung von grösster Bedeutung. Touris-

mus, und Gewerbe müssen auf einen genügend grossen Pool an qualifi-

zierten Fachkräften und regionalen Akteuren zugreifen können, um eine 

positive wirtschaftliche Entwicklung zu ermöglichen und qualitativ hochste-

hende Dienstleistungen und Produkte anbieten zu können. 

Mit NRP-Projekten sollen die bestehende Angebotsqualität auch lang-

fristig sichergestellt werden oder allfällig vorhandene Angebots- und 

Qualitätsdefizite behoben werden. 
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Förderungswürdige Akti-

vitäten 

 

Förderungswürdige Aktivitäten sind somit (nicht abschliessende Aufzäh-

lung): 

 Rekrutierungs- und Sensibilisierungsmassnahmen im Bereich der 

Aus- und Weiterbildung 

 Massnahmen zur Organisationsentwicklung 

 Grundkonzepte und Analysen zur Massnahmenplanung 

 Bedarfsabklärungen 

 Ausbildungsplattformen 

 Qualifizierungsmassnahmen 

 Rekrutierungsmassnahmen 

 Betriebs- und fachübergreifende Ausbildungsmassnahmen 

 Qualitätsmanagement im Tourismus 

Abstimmung notwendig 

 

Die Projekte sind meist eng mit Massnahmen der Arbeitslosenversiche-

rung sowie mit Massnahmen der Berufsbildung, Qualifizierungspro-

gramme und Fachkräfteinitiativen der Wirtschaft abzustimmen. 

Realisierte Projekte Seit 2008 im Oberland-Ost realisierte Projekte, die sich dem Förderinhalt 

"Qualifizierung regionaler Akteure" zuordnen lassen, sind: 

• Brünig Dialog 

• Berg Lodges Gadmen (Qualifutura) 

• Jugendprojekt Alpenrose Gadmen (Qualifutura) 

• Schulhotel Regina Matten 

Beispiele von realisierten Projekten in anderen Regionen sind: 

• Ateliers Jeunesse 

• Berufswahlprozesse 

• Diverse Bildungsangebote 

• Betriebliches Gesundheitsmanagement 

• Centre de moules 

• Du champ à l'assiette 

• Fachkräfte Biel/Seeland 

• KulTour.BE 

• Q-Programm Tourismus / Q-Check 

• Swissmechanic 

 

 d. Unternehmensübergreifende Kooperationen 

Ohne ausreichende Grösse sind Unternehmen und Organisationen meist 

nicht in der Lage, aus eigener Kraft erfolgreich auf Märkten ausserhalb der 

Region ihre Güter und Dienstleistungen erfolgreich abzusetzen. Durch un-

ternehmerische Zusammenarbeit und Nutzung von gemeinsamen Res-

sourcen können notwendige Marktstärken erreicht werden, was im Ideal-

fall Effizienzgewinne und Innovation ermöglicht mit positiven Effekten 

auf Wettbewerbsfähigkeit, Arbeitsmärkte und Image einer Region. 

Mit NRP-Projekten können beispielsweise bestehende Kooperationen wei-

terentwickelt werden oder auch neue Kooperationen, auch branchenüber-

greifende, aufgebaut werden. Gerade betriebliche Funktionsbereiche wie 

Personalwesen, Lehrlingsbetreuung, Beschaffung, Produktion, Marketing, 

etc. bieten sich dazu gut an. 
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Förderungsausschluss 

 

Nicht gefördert werden Kooperationen von geringem Umfang und geringer 

Anzahl Beteiligter. 

Förderungswürdige Akti-

vitäten 

 

Förderungswürdige Aktivitäten sind somit (nicht abschliessende Aufzäh-

lung): 

 Aufbau und Weiterentwicklung von Clustern oder regionalen Unter-

nehmens- oder Organisationskooperationen 

 Aufbau und Weiterentwicklung von branchenübergreifenden Koopera-

tionen in diversen betrieblichen Funktionsbereichen 

 Bedarfsanalysen und Vorabklärungen zu Aufbau und Weiterentwick-

lung von Kooperationen 

 Aufbau von regionalen Kooperationsplattformen 

Kantonale Projekte, Ab-

stimmung notwendig 

 

Projekte bestehender Cluster gelten aufgrund der überkantonalen Bedeu-

tung als kantonale Projekte. Regionale Projekte sind eng mit Kanton und 

Clustern zu koordinieren.  

Realisierte Projekte Seit 2008 im Oberland-Ost realisierte Projekte, die sich dem Förderinhalt 

"unternehmensübergreifende Kooperationen" zuordnen lassen, sind: 

• Batteriekompetenzzentrum 

• Brünig Dialog 

• Wohlbefinden Berner Oberland 

Beispiele von realisierten Projekten in anderen Regionen sind: 

• Ausbildung Fachkräfte 

• Diverse Bildungsangebote 

• Diverse Clusterprojekte 

• Design-Rundgang 

• Destinationsbildungen 

• Käsestrasse Emmental 

• KulTour.BE 

• Kooperation Wirtschaftskammern 

• Zentrum Komplementärmedizin 
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e. Wertschöpfungsketten verlängern und Lücken schliessen 

Veränderte Erreichbarkeiten, die hohe gesellschaftliche Mobilität und ins-

besondere die moderne Informationstechnologie eröffnen neue unterneh-

merische Möglichkeiten um Lücken in bestehenden Wertschöpfungsketten 

zu schliessen oder um neue Wertschöpfungsketten aufzubauen. 

Um die regionale Wertschöpfung zu erhöhen, können neue Angebote 

entwickelt oder bisher von ausserhalb der Region bezogene Leistungen 

integriert werden (Importsubstitution). In der vertikalen Erweiterung wird 

versucht, Wertschöpfungsanteile der vor- und nachgelagerten Stufe einer 

Wertschöpfungskette (z. B. Beschaffung oder Service) in die eigenen Tä-

tigkeiten zu integrieren. Bei der horizontalen Erweiterung wird versucht, 

Koppelprodukte zu schaffen, welche angebunden an die herkömmlichen 

Produkte oder Dienstleistungen angeboten werden (z. B. Kombination von 

Wintersportausrüstung und Tageskarte). 

NRP-Projekte können sowohl innovative neue Angebote oder Kooperatio-

nen von Wirtschaftsakteuren wie auch vorgelagerte Machbarkeitsabklä-

rungen, Bedarfsanalysen und Konzeptarbeiten umfassen. Insbesondere in 

den Bereichen Tourismus und Landwirtschaft, aber auch bei verschiede-

nen anderen Dienstleistern sind Optimierungen durch effizientere Wert-

schöpfungsketten denkbar. 

Förderungsausschluss 

 

Grundsätzlich nicht gefördert werden Aktivitäten, welche die Marktanteile 

anderer Akteure in der Region direkt konkurrenzieren. 

Förderungswürdige Akti-

vitäten 

 

 

 

Förderungswürdige Aktivitäten sind somit (nicht abschliessende Aufzäh-

lung): 

 Bedarfsanalysen und Vorabklärungen und Machbarkeitsanalysen zur 

Schaffung neuer oder zur Optimierung bestehender Wertschöpfungs-

ketten. 

 Aufbau von neuen Produkten und Dienstleistungen, welche beste-

hende Angebote nutzen oder deren Absatz sogar fördern. 

Realisierte Projekte Seit 2008 im Oberland-Ost realisierte Projekte, die sich dem Förderinhalt 

"Wertschöpfungsketten verlängern oder Lücken schliessen" zuordnen las-

sen, sind: 

• Berg Lodges Gadmen (Qualifutura) 

• Grimseltor Innertkirchen 

• Jugendherberge Interlaken 

• Schneesportschule Meiringen-Hasliberg 

• Holzfernwärmeverbunde Grindelwald und Gsteigwiler 

Beispiele von realisierten Projekten in anderen Regionen sind: 

• Kooperationen von Bergbahnen 

• Du Champ à l'assiette 

• Flugbasis Reichenbach 

• Oil of Emmental 

• Wasser Emmental 

• Suissessences 
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f. Wertschöpfungsorientierte Infrastrukturen und Angebote sichern 

und realisieren 

Zahlreiche Infrastrukturen bilden für die Wettbewerbsfähigkeit und Wert-

schöpfungsprozesse einer Region wichtige Standortfaktoren. 

Im Fokus stehen dabei die Erstellung und Erneuerung von Infrastruk-

turen, welche eine hohe regionale Wertschöpfung erwarten lassen und für 

überwiegend exportorientierte wirtschaftliche Aktivitäten vorgesehen sind. 

Touristische und wirtschaftsnahe Infrastrukturen stehen deshalb im Vor-

dergrund. 

Über die NRP können somit Infrastrukturvorhaben mit hohem exportorien-

tiertem Charakter in der Regel mit Darlehen unterstützt werden. 

Nebst den Infrastrukturdarlehen können auch vorgelagerte Bedarfs- und 

Marktabklärungen, Neukonzeptionen, Standortevaluationen und Finanzie-

rungskonzepte im Zusammenhang mit Infrastrukturen gefördert werden. 

Förderungsausschluss 

 

Grundsätzlich nicht gefördert werden Infrastrukturvorhaben, welche vorab 

als Basisinfrastruktur konzipiert sind (Schulhäuser, Turn-/Mehrzweckhallen 

mit wenig Fremdnutzung, etc.). 

Förderungswürdige Akti-

vitäten 

 

 

 

 

 

 

 

Förderungswürdige Aktivitäten sind somit (nicht abschliessende Aufzäh-

lung): 

 Industrie- und Gewerbezonen 

 Industrie- und Gewerbeparks 

 touristische Transportanlagen 

 Tourismus- und Freizeitanlagen  

(aus Sicht RKOO inkl. Beschneiungsanlagen) 

 Sportanlagen 

 Forschungseinrichtungen sowie bedeutende Anlagen zur Energiege-

winnung aus regionalen erneuerbaren Ressourcen (mit Exportcharak-

ter) 

Realisierte Projekte Seit 2008 im Oberland-Ost realisierte Projekte, die sich dem Förderinhalt 

"Wertschöpfungsorientierte Infrastrukturen und Angebote sichern und rea-

lisieren" zuordnen lassen, sind: 

• Grimseltor Innertkirchen 

• Jugendherberge Interlaken 

• Kongresserweiterung Interlaken 

• Kunsthaus Interlaken 

• Sportzentrum Mürren 

• Touristcenter Wengen 

• Touristische Transportanlagen (Luftseilbahn Isenfluh-Sulwald, Stand-

seilbahn Giessbach, Sessellift Bidmi-Käserstatt Hasliberg) 

Beispiele von realisierten Projekten in anderen Regionen sind: 

• Diverse Industrie- und Gewerbezonen 

• Erlebnisbad Lenk-Simmental, Eissportzentrum Emmental 

• Freizeit- und Sportarena Adelboden 
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2.1.2 Förderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte 

Bund 

 

Der Bund gibt für die NRP zwei strategische Förderschwerpunkte vor: 

• Tourismus 

• Regionale Innovationssysteme 

Unter "Regionalen Innovationssystemen" werden grossräumig koordinierte 

Aktivitäten zur Förderung von Innovation sowie Wissens- und Technolo-

gietransfer (WTT) bei den KMU subsumiert. 

Handlungsachsen 

Kanton Bern 

 

Der Kanton Bern definiert in seinem Umsetzungsprogramm drei Hand-

lungsachsen: 

• Tourismus 

• Industrielle Wertschöpfungssysteme / Industrie & Cleantech 

• Innovative regionale Angebote 

Die Handlungsachse Tourismus entspricht dem Förderschwerpunkt Tou-

rismus des Bundes. 

Der zweite Förderschwerpunkt des Bundes wird im Kanton Bern breiter 

gefasst und in die beiden anderen Handlungsachsen unterteilt. 

Unter der Handlungsachse "Industrielle Wertschöpfungssysteme / Indust-

rie & Cleantech" werden zusätzliche überbetriebliche und vorwettbewerbli-

che Aktivitäten von KMU ermöglicht und nebst Innovationsförderung und 

WTT beispielsweise auch Clusterentwicklung, Cleantech, Projekte zum 

Thema Fachkräftemangel, überbetriebliches Gesundheitsmanagement 

etc. gefördert. 

Im Rahmen der dritten Handlungsachse "Innovative regionale Angebote" 

sollen regionale Schwerpunkte nach Massgabe regionaler Prioritäten aus 

den regionalen Förderprogrammen gesetzt werden können. Je nach Re-

gion kommen Projekte aus unterschiedlichen wertschöpfungsrelevanten 

Bereichen wie Landwirtschaft, Waldwirtschaft, Sport, Freizeit, Kultur, Sozi-

ales, Bildung oder Gesundheit in Frage. 

Die Regionen wählen dabei aus den erwähnten Bereichen maximal drei 

Themen aus, die Gegenstand dieses regionalen Förderschwerpunkts bil-

den. Die Beschränkung der Themen bezieht sich dabei lediglich auf die in-

haltliche Formulierung der Strategie; es können jedoch auch weiterhin För-

derprojekte ausserhalb der gewählten Förderschwerpunktthemen unter-

stützt werden. 

In der Region Oberland-Ost werden die Förderschwerpunktthemen Land- 

und Waldwirtschaft, Gesundheit und Bildung als für die künftige Wei-

terentwicklung von Bedeutung betrachtet. Sie werden in Kap. 4.3.1 näher 

umschrieben. 

Folgende Tabelle zeigt die erwarteten Projektschwerpunkte aufgeteilt 

nach Förderschwerpunkten und Förderinhalten. Einzelne Projekte können 

auch mehrere Förderschwerpunkte und Förderinhalte zugleich erfüllen. 
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 Förderschwerpunkte / Wertschöpfungssysteme 

Förderschwerpunkte Bund 
Touris-
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a. Überbetriebliche Produkt- 

und Prozessinnovationen        
b. Wissens- und Technolo-

gietransfer (WTT)        

c. Qualifizierung von Arbeits-

kräften        
d. Unternehmensübergrei-

fende Kooperationen        
e. Wertschöpfungsketten 

verlängern und Lücken 

schliessen 
       

f. Wertschöpfungsorientierte 

Infrastrukturen und Ange-

bote sichern und realisie-

ren 

       
Abb. 3: Regional erwartete Gewichtung der Förderschwerpunkte und Förderinhalte 

2.1.3 Selektionsregeln für Projekte 

NRP-Perimeter 

 

NRP-Projekte sind nur förderungswürdig, wenn sie innerhalb des vom 

Bund definierten NRP-Perimeters realisiert werden. Die Region Oberland-

Ost liegt vollständig innerhalb des NRP-Perimeters (Abb. 2, Kap. 1.5). 

Minimalanforderung NRP-Projekte müssen gemäss Raster in vorangehender Tabelle mindes-

tens einem Förderinhalt und einem Förderschwerpunkt, respektive einer 

Handlungsachse, zugeordnet werden können. Zur Projektwahl sind nach-

folgende Kriterien zu berücksichtigen: 
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Positivregeln 

• Die Projekte schaffen direkt oder indirekt Wertschöpfung oder bereiten 

die Entwicklung von wertschöpfenden Aktivitäten vor. 

• Die Wertschöpfung basiert überwiegend auf regionalen Exportaktivitä-

ten oder Aktivitäten, die für die Exportfähigkeit bedeutend sind. 

• Das Projekt dient bezüglich Angebot/Produkt, Prozessen oder Struktu-

ren der Innovationsförderung oder erhöht die regionale Innovationsfä-

higkeit. 

• Die vorgesehene Finanzierung beschränkt sich auf eine terminierte 

Projektphase und ist kein Betriebsbeitrag. 

• Es besteht eine realistische Aussicht auf eine nachhaltige Finanzie-

rung in der nachfolgenden Betriebsphase. 

• Die Trägerschaft plant eigene Leistungen im Umfang von mindestens 

20% der anrechenbaren Projektkosten zu erbringen, zusätzlich auch 

durch Geldleistung. 

• Das Projekt basiert auf aktuellen ökologischen und sozialen Standards 

und entspricht den aktuellen Nachhaltigkeitsanforderungen. 

• Die Hauptwirkung der Projekte muss im (unveränderten) NRP-

Perimeter anfallen. 

• Projektziele, erwartete Leistungen/Ergebnisse und die erhoffte Wir-

kung (Wertschöpfung und Arbeitsplätze) müssen zum Zeitpunkt der 

Gesuchseingabe aufgezeigt werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Negativregeln 

Ausgeschlossen werden Projekte, welche 

• unter die Grundversorgung bzw. Basisinfrastruktur fallen, 

• der Erfüllung einer vom Bund oder Kanton zwingend vorgeschriebe-

nen Aufgabe dienen, 

• nicht im Einklang stehen mit übergeordneten verbindlichen kantonalen 

Planungen und Strategien, 

• beim Wohnen ansetzen, 

• reine Standortpromotion oder Marketingaktivitäten zum Gegenstand 

haben, 

• klassische einzelbetriebliche Förderung beinhalten (im Bereich privat-

wirtschaftlicher Initiativen sind nur vorwettbewerbliche oder überbe-

triebliche Projekte zulässig). 

 



Regionalkonferenz  Oberland-Ost  Regionales Förderprogramm 2016 - 2019 

18 

2.1.4 Interregionale und interkantonale Projekte 

Regions- und kantons-

übergreifende Projekte 

Bund und Kanton Bern begrüssen und unterstützen sogenannte 

INTERREG-Projekte, die von einem grossräumigen funktionalen Perime-

ter ausgehen und regions- bzw. kantonsübergreifende wirtschaftliche Be-

ziehungen berücksichtigen. Diese Projekte werden ebenfalls anhand der 

geltenden Anforderungen geprüft. 

 

2.1.5 Wirkungsmodelle 

 Bund und Kantone sind verpflichtet, für ihre Förderschwerpunkte soge-

nannte Wirkungsmodelle zu erstellen. Diese veranschaulichen die beab-

sichtigte Wirkungsweise eines Projektes, indem die Zusammenhänge zwi-

schen den Zielen, den Massnahmen zur Umsetzung (Input), den Leistun-

gen (Output), den Wirkungen bei den Zielgruppen (Outcome) und den Wir-

kungen bei den Betroffenen (Impact) dargestellt werden: 

KONZEPT INPUT OUTPUT OUTCOME INCOME 

- Ziele - Zur Verfü-

gung ste-

hende Res-

sourcen 

- Produkt / 

Leistung 

- Wirkung bei 

Zielgruppe 

- Wirkung bei 

Betroffenen 

- Veränderung 

der Ziel-

grösse 

Abb. 4: Schematische Darstellung eines Wirkungsmodells. 

Diese Wirkungsmodelle werden vom Kanton Bern für die Projektprüfung 

verwendet. Sie können aber auch schon für die Projektentwicklung beige-

zogen werden. Im Anhang 1 sind die Wirkungsmodelle zu den kantonalen 

Förderschwerpunkten 'Tourismus', "RIS / Industrie & Cleantech" sowie "In-

novative regionale Angebote" aufgeführt. 
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3. Bisherige Erfahrungen aus der Umsetzung der 

NRP 

3.1 Geförderte NRP Projekte 2008 – 2014 

38 NRP-Projekte Seit 2008 wurden in der Region Oberland-Ost 38 Projekte mit Mitteln aus 

der NRP unterstützt. Diese Projekte wurden alle unter den bisherigen 

Handlungsachsen 'Tourismus', 'Erneuerbare Energie / CleanTech' und 'In-

novative Angebote' gefördert; die Handlungsachse 'Industrie' kam in der 

Region Oberland-Ost nicht zum Tragen. 

Zahlreiche Projekte haben zugleich mehreren Handlungsachsen entspro-

chen (oftmals Tourismus und Innovative Angebote). 

 Übersicht unterstützte NRP-Projekte 

HA 1) Projekttitel Projektträger Gesamtkos-

ten [CHF] 

Bewilligte NRP-

Mittel [CHF] 

BA 2) 

T Kongresserweiterung Inter-

laken 

Casino Kursaal AG 

3800 Interlaken 

25'000'000 7'000'000 B 

T Jungfrau Marketing AG Jungfrau Region Marke-

ting AG 

3818 Grindelwald 

500'000 200'000 B 

I Kunsthaus Interlaken Stiftung Kuns- und Kul-

turhaus Interlaken KKI 

3800 Interlaken 

2'980'000 400'000 D 

I Schulhotel Regina, Matten Schweiz. Hotelier-Verein, 

Stiftung Tschumi-Fonds 

3001 Bern 

4'306'733 900'000 D 

I Weiterentwicklung Qualifu-

tura (2) 

Qualifutura GmbH 

3860 Meiringen 

670'000 240'000 B 

I Machbarkeitsstudie Dorf-

zentrum Innertkirchen 

Grimseltor AG 

3862 Innertkirchen 

565'000 250'000 B 

E Holzfernwärme Grindel-

wald 

Holzwärme AG 

3818 Grindelwald 

17'540'000 3'000'000 D 

T Aufbau und Entwicklung 

Panoramaweg Thunersee 

Verein Panoramarund-

weg Thunersee 

3601 Thun 

213'000 140'000 B 

T Machbarkeitsstudie Alpi-

nes Kur- und Sportzentrum 

Mürren  

Alpines Kur- und Sport-

zentrum AKSZ Mürren 

3825 Mürren 

210'000 100'000 B 

T Erneuerung Alpines Kur- 

und Sportzentrum Mürren 

Alpines Kur- und Sport-

zentrum AKSZ Mürren 

3825 Mürren 

8'600'000 2'000'000 B 

E Biogasstudie Oberland-Ost Regionalkonferenz Ober-

land-Ost 

3800 Interlaken 

70'104 35'000 B 
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HA 1) Projekttitel Projektträger Gesamtkos-

ten [CHF] 

Bewilligte NRP-

Mittel [CHF] 

BA 2) 

T Sesselbahn Bidmi-Käser-

statt, Hasliberg 

Bergbahnen Meiringen-

Hasliberg AG 

3860 Meiringen 

7'400'000 2'000'000 D 

I Machbarkeitsstudie Wirt-

schaft Oberhasli 

Landsgemeinde Ober-

hasli 

3860 Meiringen 

50'000 20'000 B 

T Erneuerung Touristcenter 

Wengen 

Verein Wengen Touris-

mus 

3823 Wengen 

2'970'000 400'000 D 

T Erneuerung Standseilbahn 

Giessbach 

Stiftung Grandhotel 

Giessbach 

3855 Brienz 

600'408 200'000 D 

T Masterplan Giessbach Arbeitsgruppe Giessbach 

c/o Regierungsstatthalter 

3800 Interlaken 

200'000 100'000 B 

T Weiterentwicklung Jung-

frau Park Interlaken 

Jungfraupark New Inspi-

ration AG 

3800 Unterseen 

1‘250'000 400'000 B 

T Projektcoaching Jungfrau-

park Interlaken 

Jungfraupark New Inspi-

ration AG 

3800 Unterseen 

100'000 70'000 B 

T Touristische Erschliessung 

Saxeten 

Einwohnergemeinde 

3813 Saxeten 

190'000 100'000 D 

T Sanierung Luftseilbahn 

Isenfluh-Sulwald 

Genossenschaft Luftseil-

bahn Isenfluh-Sulwald 

LIS 

3822 Lauterbrunnen 

210'000 100'000 D 

T Entwicklung Berg Lodges 

Gadmen (Qualifutura) 

Qualifutura GmbH 

3860 Meiringen 

803'848 300'000 B 

I Entwicklung und Aufbau 

Batteriekompetenzzentrum 

Meiringen 

ESE Mobility Manage-

ment 

3862 Innertkirchen 

1'070'000 200'000 B 

T Entwicklung Wohlbefinden 

Berner Oberland (Phase 1) 

Verein GeO BeO 

3661 Uetendorf 

420'000 250'000 B 

T Neubau Schweizer Ju-

gendherberge Interlaken 

Schweiz. Stiftung für So-

zialtourismus SSST 

8042 Zürich 

14'200'000 1'000'000 D 

T/I Grimseltor Innertkirchen Grimseltor AG 

3862 Innertkirchen 

4'905'000 500'000 B 

T/I Erneuerung Infrastruktur 

Tellspielareal Matten 

Verein Tell-Freilichtspiele 

Interlaken 

3800 Interlaken 

3'140'000 700'000 D 

E Holzfernwärmeverbund 

Gsteigwiler 

Einwohnergemeinde 

3814 Gsteigwiler 

1'217'800 300'000 D 
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HA 1) Projekttitel Projektträger Gesamtkos-

ten [CHF] 

Bewilligte NRP-

Mittel [CHF] 

BA 2) 

T Erneuerung Alpenwildpark 

Harder, Interlaken 

Verein Alpenwildpark 

3800 Interlaken 

475'000 50'000 B 

T Erweiterung Skischulge-

bäude Wengen 

Genossenschaft 

Schweiz. Ski- und Snow-

boardschule Wengen 

3823 Wengen 

683'000 200'000 D 

T Aufbau und Inbetrieb-

nahme Verkaufs-/Ver-

triebsplatt-form JRM AG, 

TOI, HT 

Jungfrau Region Marke-

ting AG 

3818 Grindelwald 

3'427'000 400'000 B 

T/I Aufbau Betriebsphase 

Berg Lodges Gadmen 

Qualifutura GmbH 

3860 Meiringen 

503'000 180'000 B 

I Interkantonale Zusammen-

arbeit Oberhasli/Brienz – 

Obwalden 

Volkswirtschaft Berner 

Oberland 

3800 Interlaken 

387'000 260'000 B 

T/I Machbarkeitsstudie Well-

ness-/Fitnessanlage Mei-

ringen 

Arbeitsgruppe Well-

ness/Fitness 

c/o Standortmarketing-

stelle Haslital/Brienz 

3860 Meiringen 

48'500 20'000 B 

T Weiterentwicklung 

Boulderhalle Haslital, Mei-

ringen 

Genossenschaft Kletter-

halle Haslital 

3860 Meiringen 

390'000 39'000 B 

T Ersatz Schneesportschul-

gebäude Bidmi, Hasliberg 

Schweiz. Schneesport-

schule Meiringen-Hasli-

berg GmbH 

3860 Meiringen 

960'000 250'000 D 

T/I Bildungsprojekt Alpine Per-

makultur Schweibenalp 

Stiftung Schweibenalp 

3855  

830'000 200'000 B 

T/I Projektstudie Wollenweg 

Meiringen 

Verein WollReich 

3860 Meiringen 

90'000 50'000 B 

T Touristische Angebotsent-

wicklung Kulturlandschafts-

preis Oberland-Ost 

Regionalkonferenz Ober-

land-Ost 

3800 Interlaken 

36'000 7'500 B 

25 

13 

Total Beiträge 

Total Darlehen 

  13‘011‘500 

9‘550‘000 

B 

D 

38 Gesamttotal  107‘211‘393 22‘561‘500  

1) HA = Handlungsachse ( T: Tourismus; E: Erneuerbare Energie / CleanTech; I: Innovative Angebote) 
2) BA = Beitragsart (B: Beitrag à-fonds-perdu; D: Investitionshilfedarlehen) 

Abb. 5: Unterstützte NRP-Projekte 2008 – 2014 in der Region Oberland-Ost 
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3.2 Quantitative Analyse 

Darlehen und Beiträge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsplätze 

Seit Inkrafttreten der NRP im Jahr 2008 wurden an die oben aufgeführten 

38 Projekte insgesamt Darlehen in der Höhe von CHF 9'550'000 und Pro-

jektbeiträge von CHF 13'011'500 ausbezahlt (Stand Dezember 2014). Da-

mit konnten Gesamtinvestitionen in der Höhe von über 107 Mio. CHF aus-

gelöst werden. Dies bedeutet, dass mit jedem Franken aus der NRP zu-

sätzlich weitere vier Franken investiert wurden. 

Die beiden Projekte 'Kongresserweiterung Interlaken' und 'Alpines Kur- 

und Sportzentrum Mürren' sind von kantonaler Bedeutung und haben an-

stelle von Darlehen ausserordentlich hohe Beiträge zugesprochen bekom-

men. Dadurch sind in der Region Oberland-Ost die NRP-Beiträge im Ver-

hältnis zu den Darlehen sehr hoch. 

Mit den 38 NRP-Projekten sind gemäss provisorischer Zusammenstellung 

BECO TouReg mit den Projektdurchführungen insgesamt etwa 550 direkt 

verbundene Arbeitsplätze in der Region betroffen. 

3.3 Qualitative Analyse 

3.3.1 Zusammenarbeit mit den Akteuren 

Vollzug in Region Für den operativen Vollzug der regionalen Umsetzung der NRP, insbeson-

dere auch die Beratung der Projektträgerschaften bei der Projekteingabe, 

ist die Geschäftsstelle der Regionalkonferenz Oberland-Ost zuständig. Der 

Bereich 'Regionalentwicklung / Umsetzung der NRP' ist dem Geschäfts-

führer direkt zugeteilt, womit die Koordination mit den anderen Aufgaben 

innerhalb der Regionalkonferenz sichergestellt werden kann. 

Zusammenarbeit mit 

BECO 

Die Zusammenarbeit mit dem BECO, Abteilung Tourismus und Regional-

entwicklung (TouReg) ist sehr konstruktiv. Die Einführung der NRP im 

Jahr 2008 fiel zeitgleich auf die Neuorganisation der Region Oberland-Ost 

als Regionalkonferenz. In den Jahren 2008 und 2009 unterstützte TouReg 

die Geschäftsstelle der RKOO intensiv. 

Die periodischen Regionstreffen mit dem BECO TouReg ermöglichen ei-

nen regelmässigen Informations- und Erfahrungsaustausch und sind für 

die Umsetzung der NRP sehr hilfreich. 

Diverse Multiplikatoren Gegenüber den früher über das Investitionshilfegesetz in den Bergregio-

nen unterstützten Gemeinden und Bergbahnen sind die Trägerschaften 

von NRP-Projekten heute viel heterogener. Entsprechend gestaltet sich 

auch die gezielte Information über die Unterstützungsmöglichkeiten mit 

der NRP als schwieriger. 

Die Gemeinden sind aber oftmals immer noch sehr nah an den möglichen 

Projektträgerschaften und erfahren meist in früher Phase von Entwick-

lungsprojekten, welche über die NRP gefördert werden können. Deshalb 

werden in der RKOO regelmässig in den Regionalversammlungen und 

Gemeindepräsidienforen über die NRP-Fördermöglichkeiten informiert. 
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Mittels Pressemitteilungen wird zudem über neu unterstützte Projekte in-

formiert und dabei immer auch auf die Beratung bei der Projektentwick-

lung durch die Geschäftsstelle der RKOO hingewiesen. 

Als wichtige Multiplikatoren haben sich auch bereits unterstützte Projekt-

trägerschaften erwiesen, welche bei ihren Aktivitäten immer wieder auch 

auf die Unterstützung über die NRP hinweisen. 

Seit 2012 verfügen die Teilregionen Brienz und Haslital über eine eigene 

Standortmarketingstelle, welche sich ebenfalls als wichtige Drehscheibe 

bei der Information über NRP-Unterstützung und insbesondere auch bei 

der Projektentwicklung erweist. 

3.3.2 Bisherige Erfahrungen mit dem Vollzug 

Projektunterstützung und 

Projektentwicklung 

Die Geschäftsstelle der RKOO ist erste Anlaufstelle bei Kontaktaufnahme 

durch interessierte Projektträger. Der Erstkontakt erfolgt meist telefonisch. 

Dabei wird bereits eine erste grobe Beurteilung über die Förderwürdigkeit 

vorgenommen. Je nach Projektstand und –qualität wird zusammen mit der 

Trägerschaft das Projekt soweit ausgearbeitet, dass eine Unterstützung 

geprüft werden kann. 

Eigene Projektentwick-

lung 

Die Geschäftsstelle der RKOO betreibt soweit möglich und Bedarf vorhan-

den ebenfalls eigene Projektentwicklung (Bsp. Machbarkeitsstudie Biogas-

anlage Oberland-Ost; Touristische Angebote aus dem Kulturlandschafts-

preis Oberland-Ost). 

Übereinstimmung zu För-

derprogrammen und Ent-

wicklungsstrategie 

Sämtliche unterstützten NRP-Projekte werden auf ihre Übereinstimmung 

mit der regionalen Entwicklungsstrategie und dem regionalen Förderpro-

gramm geprüft. Projekte, welche nicht in den Förderprogrammen 2008-

2011 oder 2012-2015 aufgeführt waren, aber mindestens einem Entwick-

lungsgrundsatz der regionalen Entwicklungsstrategie entsprochen haben, 

wurden ebenfalls über die NRP unterstützt. Diese Flexibilität erweist sich 

als äusserst wichtig, da so auch neu hinzugekommene regionale Entwick-

lungsprojekte zeitnah und sinnvoll unterstützt werden können. 

Ablauf der Projektgeneh-

migung 

Bevor die Geschäftsleitung auf Antrag der Geschäftsstelle die NRP-

Projektgesuche zur Genehmigung beim BECO TouReg beantragt, erfolgt 

in der Regel eine Vorprüfung. 

Die abschliessende Projektgenehmigung erfolgt auf Antrag der RKOO 

durch BECO TouReg direkt an die Trägerschaft mit Kopie an die RKOO. 

Projektcontrolling Die Geschäftsstelle der RKOO führt ein jährliches Reporting mit den Trä-

gerschaften über die laufenden NRP-Projekte durch. Seit 2013 erfolgen 

diese Projektcontrollings auf einer durch die Regionen gemeinsam erar-

beiteten Grundlage, was sich bewährt. 

Fazit Die bisherigen Erfahrungen beim Vollzug der Umsetzung der NRP zeigen, 

dass die Abläufe bei der Projektunterstützung und –entwicklung, sowie bei 

der Prüfung der NRP-Gesuche grundsätzlich zielführend sind. Aufgrund 

der Heterogenität der Trägerschaften mit sehr unterschiedlichem Hinter-

grund bezüglich Erfahrung in Projektentwicklung, verlangt jedes NRP-

Gesuch eine individuelle Unterstützungsform. Dies erschwert einerseits 
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auf der Geschäftsstelle standardisierte Abläufe, ermöglich andererseits 

dafür aber spezifisch angepasste Projektunterstützungen. 

Zu Beginn der NRP erwies sich die Abkehr von der Finanzierung von Ba-

sisinfrastrukturanlagen der Gemeinden als grosses Erschwernis. Gerade 

im ländlichen Raum sind gewisse Infrastrukturen für den Beibehalt oder 

die Schaffung von attraktiven Wohn-, Arbeits- und Lebensbedingungen 

absolut notwendig. Da Gemeinden aber oftmals noch mit der Rückzahlung 

von früheren Investitionshilfedarlehen belastet sind, können sie sich keine 

neuen Investitionen in wichtige kommunale Infrastrukturen – gemeint sind 

hier nicht spezialfinanzierte Anlagen – leisten. 

Forderung der Region 

Oberland-Ost 

Eine weitere Schwierigkeit besteht in der je nach Kanton zum Teil deutlich 

anders beurteilten Unterstützung von touristischen Infrastrukturen. Im Kan-

ton Bern sind bisher keine Darlehen an Beschneiungsanlagen ermöglicht 

worden, dies obwohl diverse andere wichtige Tourismuskantone wie Wal-

lis und Graubünden Beschneiungsanlagen über die NRP unterstützen. 

Damit die wichtigen Wintersportgebiete im Berner Oberland marktwirt-

schaftlich nicht diskriminiert werden, sollten Beschneiungsanlagen künftig 

ebenfalls über die NRP unterstützt werden können. 
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4. Entwicklungsstrategie Oberland-Ost 

 Als Grundlage für die Entwicklungsstrategie Oberland-Ost 2015 dient ins-

besondere das Leitbild der Regionalkonferenz Oberland-Ost. 

Die Entwicklungsstrategie Oberland-Ost 2015 übernimmt grösstenteils die 

Entwicklungsgrundsätze der früheren Entwicklungsstrategie von 2011. Ak-

tualisierungen einzelner Grundsätze sind erfolgt aufgrund der Erkennt-

nisse aus den letzten Jahren im Umgang mit der Regionalentwicklung und 

insbesondere aufgrund der Ergebnisse aus der Klausur 2013. 

Die Entwicklungsziele wurden an der Klausur von 2013 grob formuliert und 

im Rahmen der Erarbeitung des aktuellen Förderprogramms verfeinert. 

Die ausführliche Entwicklungsstrategie 2015 ist als separates Instrument 

dem regionalen Förderprogramm 2016-2019 beigelegt. 

4.1 Leitbild und Entwicklungsziele Oberland-Ost 

Die Regionalkonferenz Die Regionalkonferenz Oberland-Ost steuert und koordiniert die regionale 

Entwicklung in ihrem Perimeter (Abb. 2, Kap. 1.5). Sie erfüllt öffentliche 

Aufgaben in verschiedenen Bereichen, die ihr vom Kanton und von den 

Gemeinden zugewiesen werden. Zu diesem Zweck betreibt sie eine pro-

fessionell geführte Geschäftsstelle. 

Die Region Oberland-Ost umfasst 28 Gemeinden im Osten des Berner 

Oberlands. Sie erstreckt sich vom höchsten Punkt des Kantons Bern, dem 

Finsteraarhorn (4273 m), bis zum Thunersee (559 m). Die Gebirgstopo-

grafie ist für die Region sowohl Chance als auch Herausforderung: Sie bil-

det die Grundlage für Tourismuswirtschaft und Energieproduktion, gleich-

zeitig führt sie zu erhöhten Anforderungen bezüglich Infrastruktur, Verkehr 

und Naturgefahren. 

Die Vision Die Regionalkonferenz Oberland-Ost wird als die massgebende Institution 

der Region Oberland-Ost wahrgenommen. Bei der Erfüllung von regiona-

len Koordinationsaufgaben, insbesondere bei der Koordination der Zu-

sammenarbeit zentraler Akteure in der Region Oberland-Ost, übernimmt 

sie eine Lead-Funktion. 

Die Ziele Die Regionalkonferenz Oberland-Ost setzt sich für folgende Ziele ein: 

• Die Region Oberland-Ost wird im Kanton Bern wie auch in der übrigen 

Schweiz als selbstbewusste Einheit mit positiver Ausstrahlung wahr-

genommen. 

• Für die einheimische Wohnbevölkerung ist und bleibt die Region 

Oberland-Ost ein solider Lebensraum mit attraktiven Wohn- und Ar-

beitsstandorten. 

• Die Region Oberland-Ost verfügt über optimale Rahmenbedingungen 

für die Zukunft. 
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Die Tätigkeiten Die Regionalkonferenz Oberland-Ost übt folgende Tätigkeiten aus: 

• Regionale Koordinationsaufgaben gemäss gesetzlichem Auftrag (regi-

onale Richtplanung, regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungspla-

nung, künftig regionale Kulturförderung) 

• Weitere regionale Koordinationsaufgaben, insbesondere Koordination 

der Zusammenarbeit zentraler Akteure in der Region Oberland-Ost 

• Bündeln der Anliegen der Gemeinden und anderen Institutionen mit 

öffentlichen Aufgaben in der Region Oberland-Ost und Schaffen von 

Interessenausgleich 

• Kommunikation und Interessenvertretung gegenüber Bevölkerung, In-

stitutionen und Behörden innerhalb und ausserhalb der Region Ober-

land-Ost 

• Rechtzeitiges Erkennen wichtiger Veränderungen innerhalb und aus-

serhalb der Region Oberland-Ost und angemessenes Reagieren. 

4.2 Entwicklungsziele Oberland-Ost 

 Anlässlich der Klausur 2013 der Geschäftsleitung und der Kommissions-

präsidenten und –präsidentinnen wurden folgende vier Entwicklungsziele 

als wichtigste Stossrichtungen festgehalten: 

• Wir bleiben attraktive Tourismusregion. 

• Wir werden selbstbewusste Energieregion. 

• Wir entwickeln uns zur Kompetenzregion für handwerkliche Be-

rufsbildung. 

• Wir werden Wellness- und Gesundheitsregion. 

Langfristig soll zudem ein wertschöpfungsorientiertes Verkehrskonzept 

das Optimierungspotenzial aufzeigen bezüglich der verkehrlich notwendi-

gen Weiterentwicklungen (Anbindung an nationales Autostrassennetz). 

Zudem wird sich die Regionalkonferenz Oberland-Ost aufgrund der erwar-

teten demografischen Entwicklung mit einer starken Zunahme der Alters-

gruppe der über 65-jährigen von heute etwa 20% auf ungefähr 29% im 

Jahr 2035 vermehrt mit dem Thema Alterspolitik / Altersplanung ausei-

nandersetzen müssen. 

4.3 Entwicklungsgrundsätze zu den Förderschwerpunkten 

Entwicklungsstrategie 

2015 

Die Entwicklungsstrategie Oberland-Ost 2015 äussert sich zu zahlreichen 

Bereichen und Aufgaben der Region. Für alle relevanten Bereiche sind die 

Ausgangslage und Entwicklungsgrundsätze aufgeführt. Im folgenden Ka-

pitel sind diese Entwicklungsgrundsätze für die Förderschwerpunkte 2016 

- 2019 zusammengefasst. Detaillierte Ausführungen dazu finden sich im 

entsprechenden Kapitel der Entwicklungsstrategie. 
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4.3.1 Förderschwerpunkte Oberland-Ost 2016 - 2019 

Regionale Förderschwer-

punkte 

Für das Förderprogramm 2016 - 2019 gelten insbesondere die folgenden 

Förderschwerpunkte aus der Entwicklungsstrategie 2015 (in eckiger Klam-

mer: Kapitel der Entwicklungsstrategie): 

• Tourismus [3.3] 

• Erneuerbare Energien (Cleantech) [4.3] 

• Land- und Forstwirtschaft [3.4, 3.5] 

• Gesundheit und soziale Sicherheit [5.1] 

• Bildung [5.2] 

Die Ausgangslage und strategischen Ansätze sind in den jeweiligen Kapi-

teln der Entwicklungsstrategie umschrieben und werden hier nicht wieder-

holt (s. Beilage 'Entwicklungsstrategie 2015'). 

Hingegen werden die wichtigsten Entwicklungsgrundsätze dieser Förder-

schwerpunkte zusammengefasst aufgeführt. 

 

Entwicklungsgrundsätze 

Tourismus 

Tourismus 

3301 Region, Gemeinden, Tourismusorganisationen und Private fördern 

wirtschaftlich einträgliche, umweltschonende und zwischenmensch-

lich bereichernde Tourismusformen. 

3302 Touristisch intensiv genutzte Gebiete werden durch Region und Ge-

meinden räumlich begrenzt. 

3303 Region und Gemeinden verzichten auf die Erschliessung neuer Fe-

riendörfer und fördern im Interesse einer besseren Auslastung be-

wirtschaftete Ferienwohnungsangebote. 

3304 Region und Gemeinden verzichten auf die Erschliessung neuer Ski-

gebiete. Ein Zusammenschluss bestehender Skigebiete wird dage-

gen unterstützt, sofern ein solcher mit einer geringen Anzahl von 

neuen Anlagen erfolgen kann und dadurch Wettbewerbsfähigkeit 

und Zukunftschancen der gesamten Region erhöht werden. Dabei 

sind die Grundsätze einer nachhaltigen Entwicklung einzuhalten. 

3305 Region, Gemeinden, Tourismusorganisationen und –betriebe sind 

bestrebt, die bestehenden Beherbergungskapazitäten sowie die tou-

ristische Infrastruktur besser auszulasten. Sie fördern die marktge-

rechte Erneuerung des bestehenden touristischen Angebotes. 

3306 Region, Gemeinden, Tourismusorganisationen und touristische 

Leistungsträger fördern eine umweltschonende Mobilität in Zusam-

menhang mit dem Tourismus. 

3307 Die Region richtet ihr Angebot auf unterschiedliche Nachfragebe-

dürfnisse aus. Dazu gehören namentlich der Erholungs-, Bildungs-, 

Kongress-, Geschäfts-, Events-, Adventure- und Gesundheitstouris-

mus. 

3308 Region, Gemeinden, Tourismusorganisationen und –betriebe rich-

ten das Angebot lokal auf besondere Stärken aus. 
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3309 Region, Gemeinden, Tourismusorganisationen und –betriebe stre-

ben eine ausgeglichenere jahreszeitliche Verteilung des Aufent-

haltstourismus an. 

3310 Region, Gemeinden und Tourismusorganisationen fördern einen 

umweltschonenden und wirtschaftlich einträglichen Tagestourismus. 

3311 Region, Gemeinden und Tourismusorganisationen unterstützen die 

Weiterentwicklung der Destinationsbildung und fördern die Zusam-

menarbeit der einzelnen Destinationen. 

3312 Region, Gemeinden und Tourismusorganisationen fördern die inno-

vative touristische Erlebnisinszenierung. 

3313 Region, Gemeinden und Betreiber von Schneesportanlagen koordi-

nieren die Beschneiungsflächen in der Region.  

 

 

Entwicklungsgrundsätze 

Energie 

Erneuerbare Energie (Cleantech) 

431 Region und Gemeinden fördern die effiziente Nutzung von Energie. 

432 Region und Gemeinden fördern die Verwendung von erneuerbaren 

Energien. 

433 Region und Gemeinden schaffen günstige Rahmenbedingungen für 

die Energiewirtschaft. 

434 Die Gemeinden sorgen für die Sicherstellung der Energieversor-

gung zu marktüblichen Preisen auf ihrem Gebiet und unterstützen 

die Bestrebungen zur dezentralen Wärme- und Stromgewinnung 

unter anderem auch auf der Basis von Erdgas. 

435 Die Gemeinden nehmen ihre Vorbildfunktion in der Energiefrage 

wahr. 

 

 

Entwicklungsgrundsätze 

Land- und Forstwirtschaft 

Land- und Forstwirtschaft 

341 Region und Gemeinden unterstützen Bestrebungen zur Veredlung 

landwirtschaftlicher Produkte in der Region, zur Direktvermarktung 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse sowie zur Erbringung von Dienst-

leistungen auf dem Bauernhof bzw. im ländlichen Raum. 

342 Region, Gemeinden, Landwirtschaftsbetriebe und Tourismusorgani-

sationen sind bestrebt, die Zusammenarbeit zwischen Landwirt-

schaft und Tourismus zu vertiefen. Sie leisten einen Beitrag zur Er-

haltung und Qualitätssicherung der Landwirtschaft. 

343 Region, Gemeinden und landwirtschaftliche Organisationen sind be-

strebt, die Situation der Landwirte und ihrer Familien zu verbessern. 

344 Region, Gemeinden sowie Land- und Forstwirtschaftsorganisatio-

nen sind bestrebt, die landwirtschaftlich genutzte Fläche möglichst 

zu erhalten und die landwirtschaftliche Produktion zu fördern und 

ökologisch zu gestalten. 

345 Region, Gemeinden und Landwirtschaftsorganisationen fördern wirt-

schaftlich und sozial verträgliche Strukturen in der Landwirtschaft. 
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346 Region, Gemeinden und Landwirtschaftsorganisationen fördern in 

Alpbetrieben hergestellte marktgerechte Produkte und Dienstleis-

tungen mit hoher Wertschöpfung und leisten einen Beitrag an die 

Vielfalt und die nachhaltige Bewirtschaftung der Alpbetriebe. 

351 Region, Gemeinden und Organisationen der Forstwirtschaft setzen 

sich für den Erhalt und die gegenwärtige Verteilung der Waldfläche 

in der Region ein. Die Waldfläche soll nur in Ausnahmefällen aktiv 

vergrössert werden, insbesondere wenn es der Schutz vor Naturge-

fahren erfordert. 

352 Region, Gemeinden und Organisationen der Forstwirtschaft setzen 

sich dafür ein, dass die Schutzfunktion des Waldes erhalten und ge-

zielt verbessert wird. 

353 Region, Gemeinden, Organisationen der Forstwirtschaft und Forst-

betriebe unterstützen Bemühungen für eine nachhaltige Bewirt-

schaftung des Waldes sowie für die Erhaltung der Arbeits- und Aus-

bildungsplätze im Wald. 

354 Region, Gemeinden und Forstbetriebe setzen sich dafür ein, dass 

ökologisch wertvolle Lebensräume und Artenvielfalt im Wald erhal-

ten und gezielt vermehrt werden. 

355 Region, Gemeinden, Organisationen der Forstwirtschaft und Forst-

betriebe erhalten und verbessern die Attraktivität der Wälder. 

356 Region, Gemeinden, Organisationen der Forst- und Holzwirtschaft 

sowie entsprechende Betriebe bemühen sich um eine Stärkung ei-

ner Verarbeitungskette des Holzes in der Region. 

 

 

Entwicklungsgrundsätze 

Gesundheit 

Gesundheit und soziale Sicherheit 

511 Region und Gemeinden engagieren sich gemeinsam für die Siche-

rung der dezentralen medizinischen Grundversorgung und der regi-

onalen Spital- und Klinikkapazitäten. 

512 Region und Gemeinden setzen sich ein für qualitativ hoch stehende 

Notfall- und Rettungsdienste in der Region und für die Sicherung 

der organisatorischen und operativen Kapazitäten vor Ort. 

513 Region und Gemeinden sorgen für ein bedürfnisgerechtes Angebot 

in der ambulanten Unterstützung und der stationären Pflege älterer 

Menschen (inkl. Schaffung eines geriatrischen Stützpunktes). Sie 

koordinieren die kommunalen Altersplanungen und die Planung von 

Alterswohnungen unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Um-

stände und unter Mitwirkung aller betroffener Einrichtungen und 

Dienste. 

514 Region und Gemeinden engagieren sich über die gemeinsamen So-

zialdienste für die bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Einzelfall-

hilfe und setzen sich ein für eine professionelle und effiziente Aus-

gestaltung der institutionellen Sozialhilfe (Vormundschaft, Asylwe-

sen etc.) u.a. durch vermehrte Kooperation. 

515 Region und Gemeinden fördern die offene Kinder- und Jugendarbeit 

unter anderem durch die Vernetzung der Akteure (Schulen, Vereine, 

Kirche, Polizei etc.) und unterstützen die Weiterentwicklung der be-

stehenden Einrichtungen. 
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516 Region und Gemeinden fördern geeignete Strukturen für die Zu-

sammenarbeit von Schulen, Jugendarbeit, Vereinen, Kirchen, Poli-

zei etc. und sorgen für eine wirksame Sucht- und Gewaltprävention 

unter Einbezug der entsprechenden Fachstellen und Institutionen. 

517 Region und Gemeinden setzen sich ein für die Integration der aus-

ländischen Bevölkerung in die Gesellschaft und schaffen die dafür 

notwendigen Voraussetzungen wie die Förderung der Sprachkennt-

nisse und des kulturellen Austausches. 

518 Region und Gemeinden sorgen für ein hohes Sicherheitsgefühl von 

Bevölkerung und Gästen unter anderem durch eine entsprechende 

Gestaltung des öffentlichen Raums sowie durch eine ausreichende 

Dotierung und die Bürgernähe der Polizei. 

 

 

Entwicklungsgrundsätze 

Bildung 

Bildung 

521 Die Region Oberland-Ost versteht sich als „Lernende Region“ mit 

dem Ziel, die ansässigen Bildungsakteure miteinander zu vernet-

zen, den Wissensaustausch aller Interessierten innerhalb der Re-

gion zu fördern und das vorhandene Wissen für die regionale Ent-

wicklung vermehrt zu nutzen. 

522 Region und Gemeinden schaffen die Rahmenbedingungen für eine 

optimale Bildungsinfrastruktur und leisten einen Beitrag zur Quali-

tätssicherung eines hochstehenden Bildungsangebotes im Rahmen 

von Schulführung und Schulaufsicht. 

523 Region und Gemeinden machen sich stark für Erhalt und Weiterent-

wicklung des Bildungsangebotes in der Sekundarstufe II. 

524 Region und Gemeinden setzen sich gemeinsam ein für die Schaf-

fung von Bildungsangeboten auf der Tertiärstufe (Diplom-/Nachdip-

lomstudien, Kompetenzzentren) in der Region Oberland-Ost, insbe-

sondere für die Ansiedlung einer Höheren Fachschule für Diplom-

pflege und einer Fachhochschule für Tourismus und Wellness. 

525 Region und Gemeinden setzen sich ein für Erhalt und bedarfsge-

rechte Weiterentwicklung des Beratungsangebotes für Schüler/in-

nen, Jugendliche und Erwachsene in der Region. 

526 Region und Gemeinden initiieren und fördern die Vernetzung der 

Anbieter in der Erwachsenenbildung und unterstützen die Koordina-

tion der Angebote und deren Bekanntmachung bzw. Vermarktung in 

der Region. 

527 Region und Gemeinden schaffen bedarfsgerechte Angebote für fa-

milienergänzende Kinderbetreuung (Kindertagesstätten, Tages-

schulen) und treffen die nötigen Vorkehrungen für das Wirken der 

Schulsozialarbeit. 
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5. Förderprojekte 2016 – 2019 (Projektliste) 

Bekannte Entwicklungs-

projekte 2016 - 2019 

Die nachfolgende Liste umfasst teilregional und regional bedeutsame Pro-

jekte und Projektskizzen aus der Region Oberland-Ost. Die Liste setzt sich 

zusammen aus… 

a) … neu eingereichten Projektideen, primär aus der Klausur 2013 der 

Geschäftsleitung sowie einem Workshop mit diversen Akteuren der 

Regionalentwicklung. Das regionale Tourismusentwicklungskonzept 

(RTEK 2014) bildet ebenfalls eine weitere Grundlage für die Formulie-

rung neuer Projektideen. 

b) … Fortschreibungen von bereits in den Förderprogramm 2008-2011 

und 2012-2015 aufgenommenen aber noch nicht realisierten Projek-

ten. 

Erläuterungen zur nachfolgenden Projektliste unter Kapitel 5.1: 

Priorität der Region: Es wird nur zwischen hoher Priorität A (Realisierung 

2016-2017 geplant) und tiefer Priorität B (Projektstart noch offen) unter-

schieden. 

Bruttokostenschätzung: Die Bruttokosten der Projekte in der Förderliste 

beruhen mehrheitlich erst auf groben Schätzungen, sofern sie überhaupt 

schon hergeleitet werden konnten. 

Bewertung der NRP-Kriterien Innovationscharakter/Unternehmertum 

und Wertschöpfung: 

0 = vorerst noch unbewertet 

1 = untauglich 

2 = schlecht 

: 

5 = mittel 

: 

8 = gut 

. 

10 = „Leuchtturmprojekt“ 

Für die beiden Kriterien Innovationscharakter/Unternehmertum und Wert-

schöpfung sind jeweils maximal 10 Punkte möglich. 

Die Bewertungen der NRP-Kriterien konnten meist erst grob vorgenom-

men werden, da der Detaillierungsgrad der Projektskizzen oftmals noch 

nicht tief genug ist. 

 

 

 

Entstehung der 

Projektliste 

Übersicht bekannte Förderprojekte Oberland-Ost 2016-2019 

Die aufgelisteten Projekte sind dem Regionalen Tourismusentwicklungs-

konzept (RTEK 2014) entnommen, wurden anlässlich der Klausur der Ge-

schäftsleitung der RKOO vom November 2013 formuliert oder gemeinsam 

am Akteurs-Workshop vom Februar 2015 entwickelt. Die Projektliste ent-

spricht dem aktuellen Stand von Februar 2015 und ist für die Förderpro-

grammperiode 2016-2019 nicht abschliessend. 
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Kein Unterstützungs- 

anspruch 

Die Aufnahme von Projekten in die Förderliste im nachfolgenden Kapitel 

5.1 stellt noch keine Garantie dar, dass diese dann auch durch Bund und 

Kanton finanziell unterstützt werden können. Erst aufgrund konkreter Ge-

suche und deren Prüfung wird ein Entscheid über die finanzielle Unterstüt-

zung mit Mitteln der NRP gefällt. 

 

 

 

Neue Förderprojekte 

Umgang mit neuen Förderprojekten 2016 - 2019 

Projekte, welche nicht in der Förderliste aufgeführt sind, sondern sich erst 

im Lauf der NRP-Programmlaufzeit von 2016-2019 entwickeln, können 

trotzdem mit NRP-Mitteln unterstützt werden, sofern sie den Entwicklungs-

grundsätzen und dem Förderprogramm entsprechen. 

 

 

Regionale Anlaufstelle 

für NRP-Projekte 

 

 

 

 

 

Eingabe der 

Projektgesuche 

 
 

Beschluss und 

Genehmigung 

Vorgehen zur Einreichung eines NRP-Projekts 

Die Geschäftsstelle der Regionalkonferenz Oberland-Ost ist erste Anlauf-

stelle für Projektträgerschaften von regionalen Entwicklungsprojekten, wel-

che den Kriterien der NRP entsprechen. Zusammen mit der Projektträger-

schaft wird die Förderwürdigkeit geprüft. Bei Bedarf führt die Geschäfts-

stelle eine Vorprüfung durch und kann dabei die Abteilung Tourismus und 

Regionalentwicklung des BECO beiziehen. 

Die Projektgesuche sind gemäss den Vorgaben des BECO und der Ge-

schäftsstelle der Regionalkonferenz Oberland-Ost bei der Geschäftsstelle 

einzureichen. 

Die Geschäftsleitung der Regionalkonferenz Oberland-Ost beschliesst auf 

Antrag der Geschäftsstelle die zu unterstützenden Entwicklungsprojekte 

und stützt sich dabei wesentlich auf die Entwicklungsstrategie der Region 

ab. Die Regionalkonferenz beantragt beim BECO die Projektunterstützung 

mit Fördergeldern aus der NRP. Das BECO genehmigt abschliessend die 

NRP-Projekte und legt den Förderbeitrag und entsprechende Konditionen 

fest. 

 

 

Bisherige Förderprojekte 

2012 - 2015 

Umgang mit Projekten gemäss Förderliste 2012 - 2015 

Projekte, welche in der Liste des regionalen Förderprogramms 2012 – 

2015 aufgeführt, aber noch nicht realisiert sind, können trotzdem mit NRP-

Mitteln unterstützt werden, sofern sie den Entwicklungsgrundsätzen und 

den Anforderungskriterien (Förderinhalte und Förderschwerpunkte) ent-

sprechen. 

Die Förderprojektliste 2012 – 2015 ist in Anhang 2 aufgeführt. 
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5.1 Übersicht bekannte Förderprojekte Oberland-Ost 2016-2019 (Projektliste) 

 

Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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Projekttitel Beschreibung des Projekts 
Hauptsächlicher 

Förderinhalt 

Zuordenbarer För-

derschwerpunkt 

Brutto- 

kosten-

schätzung 

[CHF] 

Kommentar / Würdigung / 

Begründung 

NRP-Kriterien Total 
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OO 1  A Konzeptstudie und 

Aufbau Schnupperwo-

che für handwerkliche 

Berufe 

Jugendlichen aus städtischen Ge-

bieten, welche nicht mehr über so 

viele Lehrstellen- und Berufsange-

bote im Handwerklichen Bereich 

verfügen, sollen sich im Rahmen ei-

ner Schnupperwoche bei zwei Lehr-

betrieben über ihre beruflichen 

Möglichkeiten informieren können. 

Diese Schnupperwochen können 

als Gesamtpaket gebucht werden 

und finden in der touristischen Zwi-

schensaison statt. Damit können 

Beherbergungsbetriebe besser aus-

gelastet werden und die Jugendli-

chen lernen gleichzeitig die Region 

kennen. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovationen. 

Unternehmensüber-

greifende Kooperati-

onen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Innovatives regio-

nales Angebot Bil-

dung. 

Tourismus. 

 Trägerschaft: RKOO mit 

VW BeO, KMU, HIV (noch 

zu definieren) 

Im Rahmen Konzeptstu-

die Bedürfnis der Jugend-

lichen und Bereitschaft 

der regionalen Lehrbe-

triebe erheben. 

8 5 13 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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Projekttitel Beschreibung des Projekts 
Hauptsächlicher 

Förderinhalt 

Zuordenbarer För-

derschwerpunkt 

Brutto- 

kosten-

schätzung 

[CHF] 

Kommentar / Würdigung / 

Begründung 

NRP-Kriterien Total 
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OO 2  A Strukturbereinigung in 

der Hotellerie 

Erfassen des Handlungsbedarfs in 

Sachen Ausbau- und Sanierungs-

vorhaben, Investitions- und Hand-

lungsbedarf, Nachfolgeregelungen 

und denkmalpflegerische Anliegen, 

anschliessend aufzeigen und nut-

zen von Synergien und Potentialen 

(RTEK Massnahme B1). 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovationen. 

Unternehmensüber-

greifende Kooperati-

onen. 

Tourismus  Trägerschaft: Hotelierver-

ein (noch zu definieren) 

6 5 11 

OO 3  A Bewirtschaftung von 

Ferienwohnungen 

Realisieren einer gemeinsamen 

Vermietungsplattform, schaffen von 

lokalen Strukturen für die Reinigung 

und Schlüsselübergabe (RTEK 

Massnahem B4) . 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Tourismus  Trägerschaft:  Tourismus-

organisationen, Chaletbe-

sitzer-Vereine 

7 6 13 

OO 4  A Regionale Koordina-

tion von Sportanlagen 

Zusammentragen der Sportanlagen 

mit entsprechenden Angaben, ev. 

gemeinsames Marketing und Platt-

form mit koordiniertem Belegungs-

plan für Trainingslager etc.  

Wertschöpfungs-

kette verlängern 

und Lücken schlies-

sen 

Innovative regio-

nale Angebote 

Sport / Freizeit 

 Trägerschaft: RKOO, 

Tourismusdestinationen, 

Standortmarketingstellen 

8 7 15 

OO 5  A Attrakitvitätssteige-

rung der SchweizMo-

bil-Routen MTB in der 

Region 

Steigerung der Attraktivität der nati-

onalen Routen, eröffnen von neuen 

lokalen Routen 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren 

Tourismus  Trägerschaft: Tourismus-

destinationen, evtl. Berg-

bahnen 

6 7 13 



Regionalkonferenz  Oberland-Ost  Regionales Förderprogramm 2016 - 2019 

35 

Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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Projekttitel Beschreibung des Projekts 
Hauptsächlicher 

Förderinhalt 

Zuordenbarer För-

derschwerpunkt 

Brutto- 

kosten-

schätzung 

[CHF] 

Kommentar / Würdigung / 

Begründung 

NRP-Kriterien Total 
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OO 6  A Velo-, Mountainbike- 

und Wanderparadies 

Obwalden – Ober-

hasli/Brienz 

In Obwalden sowie im Oberhasli 

und Brienz (Hasliberg, Rosenlaui, 

Engstlenalp, Jochpass, Hofstetten, 

Gadmen) bestehen Mountainbike- 

und Downhillrouten, Velotouren und 

unzählige Kilometer Wanderwege. 

Damit diese Region International 

als Aktivferienparadies wahrgenom-

men wird, braucht es zusätzliche 

und vernetzende Elemente (Infra-

strukturen, Kooperationen, Ange-

botsgestaltung, Kommunikation). In 

einer Machbarkeits- und Potential-

analyse soll die Grundlage dazu ge-

schaffen werden. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren 

Tourismus 200'000 Trägerschaft: Tourismus-

organisationen, Gemein-

den, Bergbahnen, Volks-

wirtschaft BeO 

Koordination und Zusam-

menarbeit mit Kanton OW 

notwendig. 

7 7 14 

OO 7  B Flowtrails Hasliberg Stand wird noch abgeklärt      Koordination mit Projekt 

‚Velo-, Mountainbike- und 

Wanderparadies Obwal-

den – Oberhasli prüfen. 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 

R
e
g
io

n
 

L
a
u
fn

u
m

m
e
r 

P
ro

je
k
tn

u
m

m
e
r 

P
ri
o

ri
tä

t 
d
e
r 

R
e
g
io

n
 

Projekttitel Beschreibung des Projekts 
Hauptsächlicher 

Förderinhalt 

Zuordenbarer För-

derschwerpunkt 

Brutto- 

kosten-

schätzung 

[CHF] 

Kommentar / Würdigung / 

Begründung 

NRP-Kriterien Total 
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OO 8  A Aufbau Gutsbetrieb / 

Genossenschaftsmo-

dell  

Kapital Landwirtschaft 

und Landschaft 

Von Innertkirchen bis zum Susten-

pass hat die Gemeinde Innertkir-

chen mit der Landwirtschaft, Kultur-

landschaft, Biodiversitäts-Flächen, 

Artenvielfalt aber auch mit der 

Alpwirtschaft und der Herstellung 

von hochwertigen Produkten und ei-

ner guten Direktvermarktung gros-

ses Potential. Will man daraus ei-

nen Profit schlagen, müssen diese 

Elemente vernetzt werden. Die ein-

zigartige Kulturlandschaft, die Land-

wirtschaft und der Tourismus bilden 

grosse Erfolgsfaktoren für das Tal. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation 

Unternehmensüber-

greifende Kooperati-

onen 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Landwirtschaft 

Tourismus 

200'000 Trägerschaft: Einwohner-

gemeinde Innertkirchen, 

Bauernvereinigung, etc. 

Hotelierverein beiziehen 

für Produkteabsatz. 

7 6 13 

OO 9  A Massnahmenpaket: 

Ersatz und Neubau 

von touristischen 

Transportanlagen in 

touristisch intensiv ge-

nutzten Gebieten 

Darlehen an Bergbahnunterneh-

mungen zur Finanzierung von not-

wendigen Ersatz- und Neuanlagen 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren 

Tourismus 

 

 Trägerschaften: Berg-

bahnunternehmungen 

7 7 14 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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Projekttitel Beschreibung des Projekts 
Hauptsächlicher 

Förderinhalt 

Zuordenbarer För-

derschwerpunkt 

Brutto- 

kosten-

schätzung 

[CHF] 

Kommentar / Würdigung / 

Begründung 

NRP-Kriterien Total 
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OO 10  B Machbarkeitsstudie 

Luftseilbahn Gadmen 

- Titlis 

Prüfung mittels Machbarkeitsabklä-

rung, ob eine Anbindung (Luftseil-

bahn) von Gadmen auf den Titlis 

technisch möglich ist und welche 

Vorteile durch die Erschliessung der 

Regionen entstehen würden. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern. 

Tourismus 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Sport/Freizeit 

200'000 Trägerschaft: Gemeinde 

Innertkirchen, Titlisbah-

nen, Tourismusorganisati-

onen 

Abstimmung zu RTEK 

prüfen. 

Auswirkungen Verkehr 

aufzeigen. 

Auswirkungen auf andere 

Teilregionen aufzeigen 

(Ergänzung / Konkurren-

zierung). 

5 5 10 

OO 11  B Driving Range und 

Golfplatzanlage Hasli-

tal 

Erstellen einer Driving Range und 

späterer Ausbau zu Golfplatzanlage 

in der Region Brienz/Haslital 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus 

Innovatives Ange-

bot Sport, Freizeit 

 Trägerschaft noch zu defi-

nieren; 

Bedarfsnachweis noch 

nicht erbracht 

 allenfalls Machbar-

keitsstudie erarbeiten 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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Projekttitel Beschreibung des Projekts 
Hauptsächlicher 

Förderinhalt 

Zuordenbarer För-

derschwerpunkt 

Brutto- 

kosten-

schätzung 

[CHF] 

Kommentar / Würdigung / 
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NRP-Kriterien Total 
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OO 12  A Erweiterung Infra-

struktur Kurszentrum 

Ballenberg 

Erweiterungsbau auf dem beste-

henden Gelände; zusätzlich 2 

Werkstätten und vier einfache Zim-

mer für die Kursleitenden. 

Ausbau des Angebots, Kurse für 

traditionelles Handwerk, histori-

sches Bauhandwerk (in Zusammen-

arbeit mit dem Freilichtmuseum Bal-

lenberg), und zeitgenössische Ge-

staltung. Das Kurszentrum Ballen-

berg leistet einen wichtigen Beitrag 

zur Erhaltung des immateriellen 

Kulturerbes. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Kultur, Bildung 

Tourismus 

1'500'000 Trägerschaft: Stiftung Bal-

lenberg 

7 7 14 

OO 13  A Massnahmenpaket 

"Plattform Grün 19" 

Unterstützung diverser Projekte im 

Rahmen der Landesausstellung 

"Grün 19" 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Sport, Freizeit, 

Kultur, Bildung 

 Trägerschaften: diverse 8 7 15 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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Projekttitel Beschreibung des Projekts 
Hauptsächlicher 

Förderinhalt 

Zuordenbarer För-

derschwerpunkt 

Brutto- 

kosten-

schätzung 

[CHF] 

Kommentar / Würdigung / 
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NRP-Kriterien Total 
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OO 14  A Wolle sehen, spüren 

und erleben: Realisie-

rung Themenweg und 

Lern- / Kompetenz-

zentrum. 

Dem Thema Wolle soll in der Ge-

sellschaft wieder mehr Gewicht bei-

gemessen werden. Mit Wollenweg 

und Lern- / Kompetenzzentrum wer-

den Grundlagen zur nachhaltigen 

Förderung traditioneller Produkte 

aus Wolle geschaffen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Kultur, Bildung. 

Landwirtschaft. 

Tourismus. 

2'680'000 Trägerschaft: Verein Woll-

Reich. 

Koordination mit Grün 19. 

7 7 14 

OO 15  A Machbarkeitsstudie 

mit Businessplan 

"Freizeitanlage Hal-

lenbad / Bäderland-

schaft Meiringen" 

Bedarfsabklärung und Machbarkeit 

einer multisportiven Freizeitanlage 

mit Bündelung von Freibad, Hallen-

bad, Tennishalle, Kletterhalle, Ska-

tehalle. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Sport, Freizeit. 

Tourismus. 

 Trägerschaft noch zu defi-

nieren 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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 16  A/

B 

Freizeitanlage Hallen-

bad / Bäderlandschaft 

Meiringen 

Bau und Realisierung Betrieb einer 

Freizeitanlage. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Sport, Freizeit. 

Tourismus. 

 Trägerschaft noch zu defi-

nieren 

6 7 13 

 17  A Aufwertung Aussichts-

plattform Niederhorn 

Die heutige Aussichtsplattform ist 

veraltet und soll durch eine neue, 

attraktive Plattform erstzt werden, 

welche das Gipfelerlebnis steigert. 

Die Besucher werden mit zeitge-

mässen Kommunikationsmitteln 

über das einmalige Panorama infor-

miert. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 200'000 Trägerschaft: Niederhorn-

bahn AG 

6 6 12 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 18  A Panoramarundweg 

Niederhorn 

Errichtung eines Panoramarund-

wegs am Niederhorn in mehreren 

Schritten: 

- Ausbau Fussweg von Bergstation 

zu Aussichtsplattform 

- Ausbau bestehender Wanderweg 

Bergstation – Güggisgrat 

- Erstellung neuer Fussweg Güggis-

grat – Bergstation (Rückweg). 

Fusswege teilweise mit Rollstuhl / 

Kinderwagen nutzbar. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 500'000 Trägerschaft: Niederhorn-

bahn AG 

6 6 12 

 19  A Spielplatz Niederhorn Erstellen eines Erlebnisplatzes in 

der Näche der bergstation Nieder-

horn. Die Spieltätigkeiten lehnen 

sich an die Umgebung / Natur des 

Niederhorns an. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 

Innovatives Ange-

bot Freizeit. 

200'000 Trägerschaft: Niederhorn-

bahn AG 

6 6 12 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 20  A Bau einer Biker-

Downhillstrecke Bea-

tenberg - Beatenbucht 

Zunehmend wird der Wanderweg 

Beatenberg – Beatenbucht als 

Downhillstrecke genutzt. Dies führt 

vermehrt zu Konflikten mit Wande-

rern; zudem wird Wanderweg teil-

weise beschädigt. Mit der Erstellung 

einer separaten Downhillstrecke 

sollen diese Konflikte vermieden 

werden. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 

Innovatives Ange-

bot Sport, Freizeit. 

200'000 Trägerschaft Niederhorn-

bahn AG 

Koordination mit ähnli-

chen Angeboten notwen-

dig (RTEK). 

6 7 13 

OO 21  A Inszenierung Faszina-

tion Lauberhornren-

nen im Sommer 

Ausbau des bestehenden Lauber-

horntrails bis in Ziel und Inszenie-

rung eines Lauberhornweges zwi-

schen Dorf Wengen und Ziel Lau-

berhornrennen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 400‘000 Trägerschaft: Wengen 

Tourismus mit Verein In-

ternationale Lauberhorn-

rennen 

6 6 12 

OO 22  A Erneuerung Kunsteis-

bahn Wengen 

Sanierung Dach und Eisplatte zur 

Sicherstellung des weiteren Eis-

bahnbetriebs. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 1‘800‘000 Trägerschaft: Wengen 

Tourismus 

6 6 12 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 23  B Welle in der Aare -  

Interlaken: Wasser in 

Wert setzen 

Schaffen einer Welle für Surfer; ge-

eignet für Kids und Familien. 

Idee siehe unter: www.wavegar-

den.com . 

Sicherung des schweizweit einzig-

artigen Adventure-Angebots durch 

Ergänzung neuer attraktiver Ange-

bote. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Sport, Freizeit. 

1‘000‘000 Trägerschaft: IG mit TOI, 

IHA, Hotels, Outdoor-An-

bietern, Sponsoren 

  0 

OO 24  A/

B 

Zwischen den Seen -  

Interlaken: Wasser in 

Wert setzen 

Das Thema Wasser soll den Gäs-

ten von Interlaken (Inter lacus = 

zwischen den Seen) attraktiv ange-

boten werden: Schifffahrt Thuner-

/Brienzersee, Schwimmen in der 

Aare, Promenieren entlang der 

Aare mit lokalem Zugang zum Was-

ser oder mit Brücken und Stegen 

(Beobachtung Fische, Vögel, 

Ufervegetation, etc.). 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Sport, Freizeit. 

 Trägerschaft: TOI. 

Partner: evtl. UTB 

  0 

http://www.wavegarden.com/
http://www.wavegarden.com/
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 25  A Haus des Gastes in 

Interlaken 

Zentrale touristische Informations-

stelle inkl. Büros TOI und Schalter 

mit dem Ziel „one stop shopping“ für 

Gäste und zentraler Buchung von 

Angeboten der Jungfraubahnen, 

BLS, TOI, Hostels und Adventure. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

 

Tourismus. 500‘000 Trägerschaft: TOI, BLS, 

JB, IHA u.a. 

  0 

OO 26  A ICE MAGIC - Bele-

bung Wintersaison in 

Interlaken 

Förderung der Nachfrage für Inter-

laken von November – März durch 

Kette von zusätzlichen attraktiven 

Angeboten auf der Basis von ICE 

MAGIC: neuer Weihnachtsmarkt 

und weitere Angebote mit ICE 

MAGIC vernetzen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Freizeit. 

 Trägerschaft: TOI, Hoteli-

erverein, IMU-

Gemeinden, KMU Interla-

ken, u.a. 

NRP-Unterstützung nicht 

als Betriebsbeitrag; allen-

falls für einzelne Vorha-

ben zur Weiterentwick-

lung. 

8 6 14 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 27  B Des Alpes+ Touristische Nutzung des Des Al-

pes-Areals durch verschiedene Nut-

zer: Segway-Parcours, sanfte Mobi-

lität und weitere Angebote. Prüfen 

weiterer Nutzungen wie Fussball-

feld für internationale Trainings etc. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Freizeit, Sport. 

1‘500‘000 Trägerschaft: TOI, Seg-

way, FCI, KMU Interlaken, 

Hotellerie, EG Interlaken. 

  0 

OO 28  A Ergänzung Panora-

marundweg Thuner-

see: Abschnitt Ruine 

Weissenau – Därligen 

(- Leissigen). 

Erstellung einer Fussgängerbrücke 

(kinderwagentauglich und behinder-

tengerecht) über BLS-

Schifffahrtskanal und Uferweg bis 

Därligen. Dadurch Schliessung der 

grössten Lücke im Rundweg 

Thunersee und Verbesserung eines 

gefährlichen Wegabschnitts. 

Teilstrecke Därligen – Leissigen ist 

zu prüfen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Freizeit, Sport. 

800‘000 Trägerschaft: Verein Pa-

noramarundweg Thuner-

see. 

Koordinationsbedarf mit 

ASTRA (A8) und TBA. 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 29  A Bike-Sharing Thuner-

see 

Einwegvermietung von Fahrrädern 

und E-Bikes für Gäste und Einhei-

mische: Velo hier ausleihen und 

dort zurückgeben. Aufbau von 

Wechselstationen rund um den 

Thunersee und Koordination mit üb-

rigen Transportangeboten Bahn, 

Bus, Schiff, etc. Kombination mit 

anderen LV-Angeboten wie Kanu 

Thunersee. 

Angebot ist erweiterbar für Brien-

zersee. Kombination mit Gästekarte 

und ÖV-Billetten prüfen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Freizeit, Sport. 

 Trägerschaft: TTST Thun-

Thunersee-Tourismus, 

evtl. mit TOI. 

Partnerschaft über Regi-

onsgrenzen hinweg prü-

fen mit ERT. 

8 6 14 



Regionalkonferenz  Oberland-Ost  Regionales Förderprogramm 2016 - 2019 

47 

Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 30  A Salzbatterie Haslital Ein besonderes Erfolgspotential der 

Salzbatterie wird in der Energiepuf-

ferung von Solaranlagen auf Häu-

sern gesehen. Dafür eigenen sich 

gänzlich neuartige, stapelbare 

Flachzellen. Die zusammengefüg-

ten Einheiten sollen Speicherver-

mögen von 5 bis 10 kWh aufwei-

sen. Eine solche Batterie ist kosten-

günstig und ökologisch problemlos 

herstellbar. Der zukünftige Bedarf 

ist gross und es ist bis dato keine 

gleichwertige Alternative in Aus-

sicht. 

Wissens- und Tech-

nologietransfer. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Industrielle Wert-

schöpfungssys-

teme / Industrie & 

Cleantech. 

1'500'000 Trägerschaft: Verein Salz-

batterie Haslital (EGMei-

ringen, KWO AG) 

Finanzierung Phase 1 

(Forschung) mit Bundes-

amt für Energie BFE. 

Finanzierung Phase 2 

(Produktion Serie Prototy-

pen) durch BFE in Aus-

sicht gestellt. 

9 9 18 

OO 31  A Erarbeitung Zukunfts-

bild Teilregionen 

Haslital - Brienz 

Erstellung eines gemeinsamen Ziel-

bildes in einem partizipativen Pro-

zess mit der Bevölkerung, damit die 

zukünftige regionale Weiterentwick-

lung auf einer breit abgestützten 

Strategie vorangetrieben werden 

kann. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Innovatives regio-

nales Angebot. 

Tourismus. 

 Trägerschaft: Gemeinden 

der Teilregionen Haslital 

und Brienz, Wirtschafts-

vertreter 

Koordination mit Projekt 

„Zukunft Hasliberg“, insb. 

Prozesserfahrung berück-

sichtigen. 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 
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1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 32  A Sicherstellung medizi-

nische Grundversor-

gung in den Teilregio-

nen Haslital und Bri-

enz 

Konzeption Dorfpraxen mit ver-

schiedenen Leistungsträgern zur Si-

cherstellung der medizinischen 

Grundversorgung. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation 

Gesundheit  Trägerschaft noch zu defi-

nieren 

Med. Grundversorgung ist 

nicht Kernaufgabe der 

NRP; für regionale Wei-

terentwicklung aber zent-

raler Faktor. 

6 6 12 

 33  B Machbarkeitsstudie 

und Businessplan 

"Sportschule" 

Abklärungen zu Bedarf und Mög-

lichkeiten zum Aufbau einer Sport-

schule im Raum Meiringen / Hasli-

tal. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Sport, Bildung. 

Tourismus. 

 Trägerschaft: noch zu de-

finieren. 

  0 

 34  A Alpine Permakultur 

Schweibenalp: Lager-

wochen, Lern- und Er-

lebnistage 

Jugendlichen soll im Gesamtsystem 

der Permakultur ein umfassendes 

Wissen über die biodiversen und 

systemischen Zusammenhänge der 

Natur, der Ernährung, der gesund-

heit und des Denkens in Kreisläufen 

vermittelt werden. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Innovatives regio-

nales Angebot Bil-

dung. 

Tourismus. 

Landwirtschaft. 

 Trägerschaft: Verein Zent-

rum der Einheit Schwei-

benalp 

8 6 14 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 35  A Machbarkeitsstudie 

mit Businessplan zum 

Aufbau eines Schwei-

zerischen Tourismus-

museums 

Das Berner Oberland gilt als Wiege 

des Schweizerischen Tourismus. 

Die Touristische Original-Infrastruk-

tur ist vielfach noch vorhanden. Ein 

Besucherzentrum mit Museum soll 

als Ausgangspunkt für Exkursionen 

in die Geschichte des Tourismus 

dienen. Dazu sind die entsprechen-

den Abklärungen vorzunehmen. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Freizeit, Kultur, 

Bildung. 

Tourismus. 

 Trägerschaft: Verein Tou-

rismusmuseum Jungfrau-

region. 

Partner: Tourismusorgani-

sation, Gemeinden. 

  0 

 36  A Realisierung und Auf-

bau Schweizerisches 

Tourismusmuseum 

Das Berner Oberland gilt als Wiege 

des Schweizerischen Tourismus. 

Die Touristische Original-Infrastruk-

tur ist vielfach noch vorhanden. Ein 

Besucherzentrum mit Museum soll 

als Ausgangspunkt für Exkursionen 

in die Geschichte des Tourismus 

dienen. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Kooperationen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Freizeit, Kultur, 

Bildung. 

Tourismus. 

 Trägerschaft: Verein Tou-

rismusmuseum Jungfrau-

region. 

Partner: Tourismusorgani-

sation, Gemeinden. 

Realisierung, sofern 

Machbarkeit aufgezeigt 

werden kann. 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 
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1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 37  A Potenziale 65plus 

Demografischer Wan-

del: Strategien zur An-

passung und Nutzung 

von Potenzialen einer 

älter werdenden Ge-

sellschaft. 

Der sich aktuell vollziehende demo-

grafische Wandel mit weniger Ge-

burten und einer längeren Lebens-

erwartung ist eine grundlegende ge-

sellschaftliche Herausforderung Eu-

ropas.  

Die alpinen Regionen unterschei-

den sich in vielerlei Hinsicht von 

den angrenzenden Ballungsräu-

men. Neben den speziellen natur-

räumlichen Gegebenheiten beste-

hen auch besondere Bevölkerungs- 

und Wirtschaftsstrukturen. Für eine 

sorgfältige und vorausschauende 

Raumplanung und Regionalent-

wicklung ist deshalb eine regional-

spezifische Analyse erforderlich. 

Aus deren Ergebnissen werden 

konkrete Massnahmen abgeleitet 

und ein Altersleitbild für die Region 

entwickelt.  

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Soziales. 

 Trägerschaft: noch zu de-

finieren (evtl. Netzwerk 

verschiedener Akteure 

und Organisationen wie 

ProSenectute, Spitex). 

Partnerschaft mit Hoch-

schule Luzern, Institut für 

soziokulturelle Entwick-

lung, prüfen. 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 38  A/

B 

HolzART Brienz 

(Holzkompetenz) 

Brienz ist einzigartige Hochburg im 

Bereich Wertschöpfungskette Holz-

kunst: Brienzer Holzschnitzerei, 

Geigenbauschule, Bogenbau, 

Kursentrum Ballenberg). Mit klarer 

Positionierung unter diesem USP 

soll eine gezielte Weiterentwicklung 

in Brienz erfolgen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Unternehmensüber-

greifende Kooperati-

onen. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Kultur. 

 Trägerschaft: noch zu de-

finieren (EG Brienz, Tou-

rismusverein Brienz, TOI. 

Partnerschaft mit Südtirol 

/ Grödnertal prüfen (Holz-

schnitzerei-Region). 

8 7 15 

OO 39  A Konzept und Aufbau 

Weltcup-Angebot 

Jungfrau-Region und 

Adelboden 

Während einer Woche in der Nach-

saison (März) werden die Weltcup-

pisten in Wengen und Adelboden 

dem Publikum zugänglich gemacht. 

Das Publikum kann sich in den Dis-

ziplinen Riesenslalom/Slalom/Ab-

fahrt auf Teilstrecken mit den 

Skicracks messen. Es werden 

buchbare Kombi-Angebote mit 

Übernachtungen in Wengen und 

Adelboden angeboten zur Belebung 

der Winternachsaison. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Sport, Freizeit. 

50‘000 Trägerschaft: Jungfrau 

Region Tourismus AG, 

evtl. zusammen mit Adel-

boden Tourismus 

8 7 15 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 
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OO 40  A Konzept und Aufbau 

Single-Wochenenden 

in der Jungfrauregion 

In den Nebensaison-Monaten 

(März, Juni, September, Dezember) 

sollen Single-Wochenenden durch-

geführt werden. Als fester Bestand-

teil des Eventprogramms der Jung-

frau-Region. Ein abwechslungsrei-

ches Programm für jeden Ge-

schmack und jede Altersklasse wird 

angeboten. Keine Dating-Veranstal-

tung sondern ein Erlebniswochen-

ende für Alleinstehende in der 

schönsten Bergregion der Schweiz 

unter Gleichgesinnten. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Sport, Freizeit. 

50‘000 Trägerschaft: Jungfrau 

Region Tourismus 

Partner: evtl. Medien-

partner (Migros Magazin, 

Coop Zeitung, Schweizer 

Illustrierte, etc.) 

  0 

OO 41  B Touristisches Informa-

tionskonzept für die 

Lütschinentäler und 

das Haslital 

Mittels geeigneter fixer und mobiler 

Kommunikationsmöglichkeiten wie 

Signalisation und Echtzeitinformati-

onen über Internet (Smartphone) 

sollen die Gäste zielführend zu den 

Ausflugspunkten geleitet werden. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus.  Trägerschaft: Tourismus-

destinationen der Region 

Oberland-Ost 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 
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OO 42  A Touristische Belebung 

Altstadt Unterseen 

Steigerung der Attraktivität von 

Stadthausplatz und Altstadt durch 

Erlebnisinszenierungen, Handwer-

kermarkt, Ladenflächen beleben / 

nutzen im historischen Zentrum des 

Bödelis unter Einbezug des Touris-

musmuseums sowie Archäologie-

keller. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovation. 

Unternehmensüber-

greifende Kooperati-

onen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Freizeit, Kultur, 

Bildung. 

 Trägerschaften: TOI, EG 

Unterseen, Altstadtleist, 

Heimatschutz. 

NRP-Unterstützung nicht 

für Standortmarketing. 

  0 

OO 43  B Kunst barrierefrei Zugang zu Kunst- und Kulturange-

boten für alle, auch Menschen mit 

Behinderung, durch barrierefreie 

Zugänge zu Kunsthaus Interlaken 

und weiteren Institutionen im Kunst- 

und Kulturbereich. Schaffung von 

Angeboten für Menschen mit und 

ohne Behinderung durch Partizipa-

tion und Inklusion. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovationen. 

Unternehmensüber-

greifende Kooperati-

onen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Innovative regio-

nale Angebote 

Freizeit, Kultur, 

Bildung. 

Tourismus. 

 Trägerschaft: Kunsthaus 

Interlaken. 

Partnerschaft: Stiftungen 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 
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OO 44  B Abklärungsstudie "Al-

penuniversität Klima 

und Naturgefahren" 

Vertiefung der Idee, in Guttannen 

eine Alpenuniversität mit speziellem 

Bildungsangebot zu Klimawandel 

und Naturgefahren aufzubauen. Zu-

sammenarbeit mit bestehenden 

Universitäten und Fachinstituten. 

Prüfung des Aufbaus eines entspre-

chenden Bildungsangebots zusam-

men mit den Stakeholdern. 

Wissens- und Tech-

nologietransfer 

 

Enge Zusammenar-

beit mit Kanton er-

forderlich 

Innovatives regio-

nales Angebot Bil-

dung. 

Tourismus. 

200'000 Trägerschaft: offen   0 

OO 45  A Erarbeitung Konzessi-

onsgesuch Bahnver-

bindung Haslital – 

Goms (Oberwallis) 

Gestützt auf die Ergebnisse der 

Machbarkeitsstudie sowie der Sy-

nergie des Projekts mit dem Vorha-

ben SWISSGRID des Ausbaus der 

Hochspannungsleitungen Innertkir-

chen - Ulrichen muss bis Ende 

2016 ein Bahn-Konzessionsgesuch 

eingereicht werden! 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Wertschöpfungsori-

entierte Infrastruktu-

ren und Angebote 

sichern und realisie-

ren. 

Tourismus. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Freizeit, Kultur. 

800'000 Trägerschaft: Gesellschaft 

in Gründung, zusammen 

mit IG Grimselbahn und 

SWISSGRID 

Mitfinanzierung 50% 

durch SWISSGRID 

Finanzierung über NRP 

unsicher. 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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OO 46   ÖV-Gästekarte für 

Aufenthaltsgäste in 

den Teilregionen Bri-

enz und Haslital 

Analog dem Angebot der ÖV-

Nutzung mit der Gästekarte in der 

Agglomeration Interlaken soll ein 

ähnliches Angebot für die Teilregio-

nen Brienz und Haslital eingeführt 

werden. 

Überbetriebliche 

Produkt- und Pro-

zessinnovationen. 

Unternehmensüber-

greifende Kooperati-

onen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Freizeit, Kultur. 

 Trägerschaft noch offen 

(Tourismusdestination, 

Transportunternehmun-

gen, Bergbahnen, 

Standortmarketingstelle) 

  0 

OO 47   Umnutzung Tramhalle 

Meiringen 

Konzept und Aufbau eines Raumes 

für jegliche Art von Veranstaltun-

gen. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Freizeit, Kultur. 

Tourismus. 

 Trägerschaft: Aktions-

gruppe Tramhalle 

  0 

OO 48   Badesee Hasliberg Erweiterung des touristischen An-

gebots / Prüfung Grillplatz, Spiel-

platz, Sauna, Umplatzierung der Mi-

nigolfanlage, etc. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Freizeit, Sport. 

 Trägerschaft: Gemeinde 

Hasliberg, Tourismusver-

ein Hasliberg, Standort-

marketing Haslital Brienz. 

  0 
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Umsetzungsprogramm 2016-2019 des Kantons Bern zur NRP des Bundes: Übersicht Projekte aus den regionalen Förderprogrammen Vorläufige Bewertung: 

Liste der Regionen 
Je Einzelkriterium: 0 = unbewertet ; 

1 = untauglich ; 2 = schlecht ; 5 = mittel ; 8 = gut 
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Projekttitel Beschreibung des Projekts 
Hauptsächlicher 

Förderinhalt 

Zuordenbarer För-

derschwerpunkt 

Brutto- 

kosten-

schätzung 

[CHF] 

Kommentar / Würdigung / 

Begründung 

NRP-Kriterien Total 
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OO 49   Erneuerung und At-

traktivitätssteigerung 

Sportzentrum Grindel-

wald 

Notwendige Erneuerung der Infra-

struktur und gleichzeitige Optimie-

rung der Angebote. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus. 

Innovatives regio-

nales Angebot 

Freizeit, Sport. 

 

 Trägerschaft: Tourismus-

verein Grindelwald, Ge-

meinde Grindelwald. 

  0 

OO 50   Resortprojekt "Umnut-

zung Barackenlager 

Grindelwald" 

Machbarkeitsabklärungen zur Um-

nutzung der bestehenden Parzelle 

und Neuausrichtung als Ferienres-

ort. 

Wertschöpfungsket-

ten verlängern und 

Lücken schliessen. 

Tourismus.  Trägerschaft: offen (evtl. 

Anstoss durch EG Grin-

delwald) 

  0 

Abb. 6: Förderprojekte Oberland-Ost 2016 - 2019 
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Anhang 1 Wirkungsmodelle zu den kantonalen Förderschwerpunkten 

 

Wirkungsmodell zum Förderschwerpunkt Tourismus (Entwurf 15. Juli 2014) 

ZIEL Input OUTPUT OUTCOME IMPACT 

Schaffung und Erneuerung von 
qualitativ hochwertigen, markt-
fähigen und innovativen touristi-
schen Angeboten (inkl. Infra-
strukturen). Fokus auf Förde-
rung von Qualität, Inszenierung, 
Innovation und Diversifikation, 
insbes. Sommer- und Ganzjah-
restourismus, Sicherung und 
Weiterentwicklung Schneesport. 

Ressourcen: 

- Finanzen 

- Personal 

- Know How 

Bestehende und neue touristische Leis-
tungsträger entwickeln ihr Angebot wei-
ter und passen es veränderten Bedürf-
nissen an bzw. schaffen neue Ange-
bote und Infrastrukturen. 

Die Angebote werden nachgefragt/gebucht. 
Entsprechende primäre Wertschöpfung durch 
Aufenthalts- und Tagestouristen wird erzielt. 
Lücken in der touristischen Wertschöpfungs-
kette werden geschlossen bzw. Wertschöp-
fungskette wird verlängert. 

Die Projekte tragen dazu bei, dass der Tou-
rismus im Kanton Bern an Attraktivität und 
Konkurrenzfähigkeit gewinnt. Sekundäre 
Investitionen im Tourismus werden dank 
der gestiegenen Nachfrage erleichtert. Die 
Projekte sollen die Position des Kantons 
Bern als gut diversifizierter und positionier-
ter Tourismuskanton stärken. Die Entwick-
lung der Logiernächte und der touristischen 
Wertschöpfung im Kanton Bern soll 
dadurch in der Programmperiode in der 
Grössenordnung von x Prozentpunkten 
über dem CH-Mittel liegen. Direkte und in-
direkte Arbeitsplätze werden gesichert und 
geschaffen. Erhöhte Steuereinnahmen si-
chern zudem die Finanzierung der Grundin-
frastruktur touristischer Regionen. 

Organisationsentwicklung:  

Steigerung von Effektivität und 

Effizienz der entlang der touris-

tischen Wertschöpfungskette 

(insbesondere Leistungsträger, 

Destinationen, lokale Tourismu-

sorganisationen) durch Koope-

ration, Integration der Leistun-

gen und Innovation. 

Technologie-/Prozess-/Organisations-

/Managementinnovationen und Refor-

men/Strukturbereinigungen entlang der 

touristischen Wertschöpfungskette, 

Qualifizierungsmassnahmen, Vermitt-

lung neuer Kompetenzen und Anpas-

sung an neue Bedürfnisse, neue Ko-

operationen und Destinationsmodelle. 

Sämtliche Destinationen des Kantons Bern 

verfügen über Marketingbudgets, welche in 

Relation zu ihrer internationalen Marktposi-

tion auf den Zielmärkten ausreichend Wir-

kung sicherstellen. Effektivität und Effizienz 

der Leistungsträger wird verbessert, Kosten-, 

Ertragsoptimierungspotenzial und Synergien 

werde bestmöglich genutzt. 
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Wirkungsmodell zum Förderschwerpunkt RIS / Industrie & Cleantech (Entwurf 15. Juli 2014) 

ZIEL Input OUTPUT OUTCOME IMPACT 

Förderung der Innovationsdyna-
mik von KMU mittels: 

- Intensivierung WTT 

- Innovationsförderung 

- Gründerberatung 

- Umsetzung SIP  

(Netzwerkstandort Biel) 

- Weiterentwicklung Cluster 

- Umsetzung Cleantech- 

Massnahmen 

Ressourcen: 

- Finanzen 

- Personal 

- Know How 

X Projekte mit neuen Angeboten in den 
Bereichen WTT, Innovationsförderung 
und Cluster in besonders wertschöp-
fungsstarken Bereichen/Branchen reali-
siert (Insbesondere Campus Biel, Swiss 
Innovation Park Biel, Coaching, Clus-
terentwicklung, Innovationsförderung, 
Gründerberatung, Internationalisie-
rungsmassnahmen, interkantonale Ko-
operationen der WTT-Institutionen, Ko-
operationen mit Hochschulen und 
Transferorganistionen etc.).  

Massnahmen zur Verringerung des 
Fachkräftemangels in Abstimmung mit 
den Cluster.  

Projekte im Bereich von Cleantech-
Technologien:  

Produkte und Dienstleistungen, die eine 
positive und nachhaltige Auswirkung 
auf Umwelt-, Klimaschutz und den 
Menschen haben. Eingeschlossen sind 
die dafür benötigten Infrastrukturen, so-
fern sie innovative Lösungen bieten 
(u.a. Energiegewinnung , Energieeffizi-
enz, Energiespeicherung, Energiever-
teilung (smart grid) Recycling, Abfallbe-
handlung, Wasser-/Abwassertechnolo-
goien, Materialtechnolgoie, Luftbehand-
lung, Transportwesen u.ä.. 

Die Angebote und Leistungen werden 
horizontal und vertikal mit Akteuren wie 
KTI, Innovationspark und anderen Kan-
tonen koordiniert. 

Bei beteiligten Unternehmungen: Technische 
Zielererreichung in neuen Technologiefel-
dern, Stärkung der technologischen Kompe-
tenzen, neue Anwendungsfelder,  Zunahme 
FuE-Aktivität, Zunahme Kooperationen,  
Möglichkeit zur wirtschaftlichen Verwertung 
über Patente und Lizenzen. Vermittlung von 
Wissen, Kontakten und Erfahrungen aus um-
gesetzten Projekten. 

Festigung bestehender Koordinations- und 
Kommunikationsplattformen für Cluster-Un-
ternehmen.  Aus- und Weiterbildungsplattfor-
men zur Unterstützung und Begleitung von 
allen Akteuren aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Politik.  

Erhöhung der Lernenden im Bereich MINT 
und anderen Bereichen mit Fachkräfteman-
gel. 

Es liegen nachfrageorientierte Konzepte und 
Angebote vor, die zwischen den verschiede-
nen Anbietern koordiniert sind. Im Fokus ste-
hen Angebote von InnoBE, Universität, Fach-
hochschulen, Cluster, Handelskammern, 
Wirtschaftsverbänden sowie SIP. An den 
Projekten beteiligen sich rund x Unterneh-
mungen. Diese tragen (gem. Planung) zur Si-
cherung oder Schaffung von mindestens 
x Arbeitsplätzen bei, mit einem Potenzial von 
bis zu x Arbeitsplätzen.  

Die beteiligten Firmen, Produkte und Ent-
wicklungen weisen ein Umsatzpotenzial von 
bis zu x Mio. Franken auf. Die Cleantech-In-
vestitionen und -Anwendungen  tragen (gem. 
Planung) zur Sicherung oder Schaffung von 
mindestens x Arbeitsplätzen bei, mit einem 
Potenzial von bis zu x Arbeitsplätzen. Das 
Umsatzpotenzial beläuft sich auf ca. x Mio. 
Franken. 

Umsatzwachstum, Wertschöpfungsge-
winne, Ausbau Marktstellung/ Wettbe-
werbsfähigkeit, Beschäftigung Erhöhung 
FuE-Intensität und Innovationsfähigkeit. Die 
NRP leistet ihren Beitrag zu einer führen-
den Position des  Kantons Bern (Anzahl 
Firmen, Projekte, Wertschöpfung) im 
Cleantech-Umfeld. Die wirtschaftliche Ent-
wicklung dieses Bereichs soll in der Pro-
grammperiode signifikant über dem CH-
Mittel verlaufen. 
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Wirkungsmodell zum Förderschwerpunkt Innovative regionale Angebote (Entwurf 15. Juli 2014) 

ZIEL Input OUTPUT OUTCOME IMPACT 

Schaffung und Erneuerung von 
innovativen qualitativ hochwerti-
gen, wertschöpfungsstarken 
und innovativen Angeboten z.B. 
in den Bereichen Freizeit, Kul-
tur, Sport, Landwirtschaft, Sozi-
ales, Gesundheit u.a.m. 

Ressourcen: 

- Finanzen 

- Personal 

- Know How 

ca. x zielkonforme Projekte realisiert mit  

Projektbudgets von ca. X Mio. Franken 
und  

Investitionen von ca. X Mio. Franken. 

Die geförderten Angebote tragen (gem. Pla-
nung) zur Sicherung oder Schaffung von min-
destens X Arbeitsplätzen bei, mit einem Po-
tenzial von bis zu X Arbeitsplätzen. Die An-
gebote weisen ein Umsatzpotenzial von bis 
zu X Mio. Franken auf. 

Die geförderten Angebote tragen (gem. 
Planung) zur Sicherung oder Schaffung 
von mindestens X Arbeitsplätzen bei, mit 
einem Potenzial von bis zu X Arbeitsplät-
zen. Die Angebote weisen ein Umsatzpo-
tenzial von bis auf. 
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Anhang 2 Fortschreibung bisherige Projektliste aus Förderprogramm 2012 - 2015 
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Anhang 3 Vorlage für Eingabe von Projektskizzen 
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Anhang 4 Teilnehmerliste Workshop vom 2. Februar 2015 

 
 Organisation Vorname, Name Teilnahme E-Mail Arbeitsgruppe 

     A B C 

1 Tourismusorganisation Interlaken TOI Stefan Otz  stefan.otz@interlakentourism.ch X   

1 Beatenberg Tourismus Thomas Tschopp e 
thomas.tschopp@beatenbergtouris-

mus.ch 
   

2 Jungfrauregion Tourismus AG JRTAG Philippe Sproll e philippe.sproll@jungfrauregion.ch    

2 Jungfrauregion Tourismus AG JRTAG Rahel Mazenauer  rahel.mazenauer@jungfrauregion.ch X   

2 Grindelwald Tourismus Bruno Hauswirth  Bruno.Hauswirth@grindelwald.ch  X  

2 Lauterbrunnen Tourismus Thomas Durrer  thomas.durrer@wengen-muerren.ch   X 

2 JRT + Alpines Sportzentrum Mürren Samuel Bichsel  samuel.bichsel@muerren.ch X   

2 Stechelberg Tourismus Karl Guntern  karl.guntern@stechelberg.ch  X  

2 Wengen Tourismus Rolf Wegmüller  rolf.wegmueller@wengen.ch   X 

4 Landsgemeinde Oberhasli Ernst Baumberger e bae@kwo.ch    

4 Verein Panoramarundweg Thunersee Peter Dütschler  p.duetschler@alpgis.ch X   

4 qualifutura GmbH Matthias Hehl e matthias.hehl@qualifutura.ch    

4 qualifutura GmbH Kenneth Domfe e kenneth.domfe@qualifutura.ch    

4 Wärmeverbund Gsteigwiler Ruth Meier 
e Ruth.Meier@gsteigwiler.ch 

   

4 Wärmeverbund Gsteigwiler Bernhard Seiler 
e b.seiler@seilerag.ch 

   

4 Einwohnergemeinde Saxeten Martin Boss 
e boss.saxeten@bluewin.ch 

   

4 Stiftung Kunsthaus Interlaken Christine Häsler 
e christine.haesler@dialog5.ch 

   

4 
Verein Gesundheitsoase Berner Oberland GeO 

BeO 
Peter Oeschger  

peter.oeschger@privatklinik-meirin-

gen.ch 
 X  

4 
Schweiz. Schneesportschule Meiringen-Hasliberg 

GmbH 
Roland Frutiger e info@skischule-hasliberg.ch    

4 Bildungsprojekt Alpine Permakultur Markus Fellmann  Markus.Fellmann@schweibenalp.ch X   

4 Bildungsprojekt Alpine Permakultur Marco Steiger e Marco.Steiger@schweibenalp.ch    

4 Partnerschaft KWO – Oberhasli Dres von Weissenfluh  Dres.vonweissenfluh@kwo.ch X   

4 Tellspiele Peter Wenger  peter.wenger@tellspiele.ch   X 

4 Weiterentwicklung Jungfrau St. Beatenberg Hans Rudolf Steffen  hr.steffen@idea-gmbh.ch   X  

4 Weiterentwicklung Jungfrau St. Beatenberg Cristina Steffen  cristina.steffen@idea-gmbh.ch  X  

4 Volkswirtschaft Berner Oberland Susanne Huber  susanne.huber@volkswirtschaftbeo.ch X   

4 Volkswirtschaft Berner Oberland Thomas Huber e thomas.huber@volkswirtschaftbeo.ch    

4 Standortmarketingstelle Haslital – Brienz Bettina Wüthrich e bettina.wuethrich@meiringen.ch    

5 Inforama Berner Oberland Tobias Furrer e tobias.furrer@vol.be.ch    

5 UNESCO Welterbe Schweizer Alpen Mario Gertschen e info@jungfraualetsch.ch    

5 IG Ländlicher Raum Brigitta Wyss  brigitta.wyss@eos-beo.ch  X  

5 Kurszentrum Ballenberg Adrian Knüsel  adrian.knuesel@ballenbergkurse.ch   X 

5 BECO Standortförderung – Leiterin Spezialprojekte Annelise Ryffel  annelise.ryffel@vol.be.ch   X 

5 Hochschule Luzern HSLU Jürg Inderbitzin e juerg.inderbitzin@hslu.ch    

5 Hochschule Luzern HSLU Alex Willener  alex.willener@hslu.ch  X  

RK Regionalkonferenz Oberland-Ost Mathias Boss  mathias.boss@oberland-ost.ch    

RK Regionalkonferenz Oberland-Ost Silvia Burri e region@oberland-ost.ch    

RK Regionalkonferenz Oberland-Ost Stefan Schweizer  stefan.schweizer@oberland-ost.ch    
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Anhang 5 Beilage 

 Entwicklungsstrategie 2015 Oberland-Ost 

(s. separates Dokument) 

 

 

 



 

 

 


